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Cine unprakfifcfie Steuer.
Man kann nicht verlangen , daß die Gesetzgeber populäre

Steuern einführen . Die gibt es nicht. Auch die gerechteste
Steuer wird von den Meisten nicht gern gegeben , und Makel
sind an jeder Steuer zu finden . Worauf aber die Gesetz¬
geber vor allem sehen mußten , das ist, daß die Steuern,
ohne die ja kein Staat bestehen kann — Monaco bildet eine
Ausnahme , aber keine erfreuliche — so praktisch als nur
möglich seien, d. h. bei möglichst geringer Belästigung des
Steuerzahlers möglichst viel einbringen . Das „non plus
ultra " einer unpraktischen Steuer aber ist die , die den Steu-
erzahler sehr belästigt und ärgert und dabei wenig einbringt
oder gar noch — ausbringt . Denn das ist sehr wohl mög¬
lich, daß der Staat aus einer Steuer nicht nur nicht die er¬
hoffte, nicht nur nicht eine geringere Einnahme als die er-
hoffte erzielt , sondern sogar einen Aus fäll  erleidet.
Das aber könnte man sehr leicht mit der — F a h r k a r t e n-
st e u e r erleben.

Es ist mehr als fraglich , ob die Erhöhung des Portos
im Orts - und Nahverkehr die erwartete Mehreinnahme
bringen wird . Es ist Tatsache , daß das Publikum weniger
Karten schreibt, seitdem die Zweipfennig - der Fünfpfennig¬
karte hat Platz machen müssen ; es ist Tatsache , daß auch
anderweitig die Post einen großen Teil ihrer Kundschaft
verloren hat und verliert , indem die Beförderung von
Drucksachen anderweitig besorgt wird .: Me groß die Ent-
täuschung sein wird , das wird sich ja bald übersehen lassen.
Noch weit größer dürfte die Enttäuschung sein , die dem Fis¬
kus durch die Fahrkartensteuer bereitet werden wird . Die
Versuchung liegt gar zu nahe und ift ; zu groß , daß man,
statt dem Fiskus einige Mark oder Pfennige zu zahlen,
durch Benutzung einer niederen Klasse viele Mark spart.
Dieser Versuchung sind in der Tat Viele erlegen , und im
Hannoverschen ist eine mehr als doppelt so große Benutzung
der vierten Klasse als früher nachgewiesen . Auf die kleinen
Umgehungen der Steuer wollen wir hier keine Rücksicht
weiter nehmen und nur die eine erwähnen , daß die Besitzer
mecklenburgischer Personendampser ihren Fahrgästen keine

Fahrkarten geben , die demnach auch nicht mit der Fahr¬
kartensteuer bedacht werden können.

Die Regierung scheint denn auch bereits eingesehen zu
haben , daß sie diese Steuer lieber so bald als möglich los
werden sollte . Wie man weiß , ist die Fahrkartensteuer nicht
von ihr vorgeschlagen , sondern von der Reichstagsmehrheit
ihr angeboten worden . Sie hat auch, wie behauptet wird,
die Schattenseiten der Fahrkartensteuer alsbald erkannt und
gewürdigt , sie aber trotzdem angenommen , weil sie glaubte,
der Reichstag werde , um sie wieder los zu werden , für ihre
Abschaffung gern eine beträchtliche Erhöhung der Tabak¬
steuer bewilligen.

Ob die Regierung sich nicht verrechnet , wissen wir nicht.
Wir müssen gestehen, daß eine Mehrbelastung des Tabaks
weit rationeller wäre , als eine Belastung des Verkehrs.
Vorläufig genügt uns , konstatieren zu können , daß man in
der ganz kurzen Zeit , die die Fahrkartensteuer wirklich er¬
hoben wird , allseitig eingesehen hat , daß es eine unpraktische
Steuer ist. Alle Verkehrssteuern sind unpraktisch , und da¬
rum sollte man ein für alle Male von ihnen absehen . Ge¬
nußmittelsteuern , namentlich Steuern auf Bier und Tabak,
niögen besonders in Deutschland recht unpopulär , sogar ver¬
haßt sein, vom fiskalischen Standpunkt unzweckmäßig sind
sie nicht . Und für den Fiskus , der sich aus Unpopularität
nichts macht, ist ja das praktische , d. h. eine ordentliche Ein¬
nahme , die Hauptsache.

• • •

Die ersten Folgen.
Dem Leipz . Tgbl . wird geschrieben : Die am 1. August

in Kraft getretene , überall auf Widerspruch gestoßene Fahr¬
kartensteuer hat im Herzen Thüringens einen förmlichen
Eisenbahnkrieg  gezeitigt , der seine praktischen Wir¬
kungen zu zeitigen beginnt . Wie von zuständiger Stelle
initgeteilt wird , hat die Mindereinnahme  aus dem
Personenverkehr im Eisenbahndirektionsbezirk Erfurt in
der ersten Halste des August gegen den gleichen Zeitraum
des Vorjahres ungefähr mindestens das Dreifache
der erzielten Fahrkartensteuer betragen , was nur auf die
Benutzung der nidrigeren Wagenklassen zurückzuführen ist.

Die fiage in Rußland.
An maßgebender Stelle sind in Berlin äußerst beun¬

ruhigende Meldungen aus Russisch - Polen  eingelau¬
fen . Sowohl in Warschau , als in der Provinz werden ganz
offenkundig Vorbereitungen zu einem allgemeinen Juden¬
gemetzel getroffen , wobei die dortigen Truppen sowie die
Polizei , durch die jüngsten Morde erbittert , mit Genugtu¬
ung ruhig diesen Vorbereitungen zusehe. Die hiesige Bot¬
schaft einer Großmacht ersuchte auf die alarmierenden Ge¬
rüchte ihres Warschauer Generalkonsuls hin die russische Re¬
gierung um entsprechende Vorkehrungen , erhielt aber
eine ausweichende Antwort . Gleichzeitig soll der General¬
gouverneur Skalon ein rapides Anwachsen der national¬
polnischen Bewegung hierher gemeldet haben , mit dem wie¬
derholten dringenden Ersuchen , eine Art Militärdiktatur
über Russisch-Polen zu verhängen . Von einem nahmhäften

! Staatsmann , der als eventueller Nachfolger Skalons gilt,
wurde heute die Lage in Russisch-Polen wörtlich als „ge¬
fährlich für das ganze Reich " bezeichnet.

Gestern vormittag wurde die zwischen L i b a u und Po-
langen verkehrende russische Post , als sie einen Wald pas¬
sierte , von sechs bis sieben jungen Leuten überfallen . Dem
Postillon gelang es , mit der Post zu cntkömmen , obgleich er
durch mehrere Schüsse verletzt wurde.

In Moskau  überfielen mehrere bewaffnete junge
Leute die Kasse der Güterstation der Kasanbahn und raubten
14000 Rubel . Bei der Verfolgung der Täter , denen cs ge¬
lang , zu entkommen , wurden zwei Personen aus dem Publi¬
kum verletzt.

Auf der Station S m j e l a bei Kiew überfielen fünf
mit Revolver bewaffnete Personen den Staitonschef und
raubten aus der Gllterkasse 1700 Rubel . Der Stationschef
und ein Reisender wurden verletzt.

Wie einer Londoner Telegraphen -Agentur aus Mos-
k a u gemeldet wird , hat in dem dortigen Zentralgefängnis
ein heftiger Kampf zwischen Gefangenen und Aufsichtsbe-
amten stattgefunden . Die Gefangenen meuterten , weil eine
Anzahl politischer Verbrecher besondere Vergünstigungen er-

Die beste Gelegenheit
den Wert einer Zeitung 1 kennen und beurteilen zu lernen , bietet
ein Probe -Abonnement . Zu diesem eignen sieh vortrefflich die
letzten Quartalsmonate . Wer eine gute , reichhaltige Zeitung haben
will , bestelle sieh jetzt für den September den Wiesbadener
General -Anzeiger ; er wird damit sicher zufrieden sein und ihn für
dauernd halten . Bezugspreis : monatlich 50 Pf. ; frei Haus 60 Pf.

Kleines Feuilleton.
Ucöet die wunderbare Lebcnsrettung zweier Kin¬

der bei einem Brande in dem nahe der preußischen Grenze
gelegenen russischen Städtchen Georgenburg wird der Danz.
«tg . berichtet : Als das Wohngebäude des Ackerbürgers
^chwalinsli , eines Deutschen , Feuer zu fassen begann , konn-
cn die Bewohner nur an die Rettung des eigenen Lebens

vno an die ihrer Habseligkeiten denken , da die Flammen mit
wglaublicher Schnelligkeit über das Holzgebäude und die

^wllungen dahinrasten . Schon schlugen die Flammen aus
^str - und Fensteröffnungen hervor , als man erst die beiden
^rnder ein Mädchen von 13 und einen Knaben von 12
^ayren — vermißte , die in einer Kammer schliefen und dort
n oer grenzenlosen Verwirrung zurückgeblieben waren . Die
/utter wollte sich sofort in das brennende Haus stürzen , da

Pi Schindeldach nieder und machte jeden Rettungsver-
! ch unmöglich . Das Jainmergeschrei der Eltern war gren-
al^ v ' Qrmen  Kinder erwachten erst aus dem Schlaf,
M Öte ^iummen zum Fenster ihres Kämmerchens herein-
Uütugen. Schreiend und weinend wollten sie nun hinaus,
z« et ~ unmöglich , alles um sie her stand im Feuer . Durch

auch und Qualm retteten sie sich bis in die Küche. Hier in
m^ /,o ^ bangst erblickte das Mädchen den großen , massiven
£ nofen . Ein rettender Gedanke durchblitzte sein Köpf-
i und mit den Worten : „Still , Brüderchen , still !" riß
G JÜr des Ofens ans , und die beiden Kinder verschwan-
I' dann , die Tür fest hinter sich znschlagend . Nur für die
^ gende Stellung bot ihnen ihr unheimlicher Rettungsort

®*e Härten die brasselnden Flammen und das
- . eien  der Menschen . Bor dem Feuertode schienen die
v. gerettet , aber nun drohte ihnen ein, anderer Tod —
lss? r ^unEungstod . Durch den Schornstein drang der Ranch
ka» tn  äen Ofen und begann zu füllen . Als die Kleinen
fj, 1 PP ' nthmen vermochten , bedeckte das Mädchen mit

n> Rock und dev Knabe mit seiner Jacke das Gesicht, um

den Rauch abzuhalten ; aber trotzdem wären sie dem qual¬
vollen Tode nicht entgangen , wenn nicht plötzlich von der
Decke ein brennender Balken herabgestürzt wäre , und die
Obermauerung des Ofens durchschlagen hätte , sodaß hier
ein Loch von der Größe zweier Ziegelsteine entstand . Das
wurde zur Rettung der armen Geschöpfe ; der Rauch zog
schnell durch diese Oeffnung ab , so daß die Kinder , wenn auch
mühsam , so doch genügend atmen konnten . Länger als zwei
Stunden hatten sie in dem Backofen zugebracht , da erst
wurde es möglich , den Brand des Gebäudes zu löschen.
Jammernd eilte nun die Mutter in die noch rauchenden
Rättme ihres Hauses , um nach den Ueberresten der Kinder
zu suchen — da schlugen plötzlich Laute an ihr Ohr , es waren
die wohlbekannten Stimmen ihrer Kinder : „Mutter , Mut.
ter !" schrien sie angstvoll , „hier sind wir — hier — öffne die
Tür !" Bald lagen die Kinder in den Armen der Eltern.

Die Angst der Fahrgäste . Ueber den Simplontunnel
wird der Augsb . Abendztg . geschrieben : Aeußerst komisch
wirkt die Angst der Fahrgäste . Sobald in Brig oder Jselle
die Fenster geschlossen werden , sangen die Leute an , sehr un¬
ruhig zu werden und über drückende Hitze zu klagen , die
aber tatsächlich garnicht besteht , denn die Lüftung ist vor¬
züglich. Der Tunnel hat treffliche Beleuchtung und von
Kilonieter zu Kilometer sind Beobachtungsstationen angc-
bracht , die telephonisch mit einander in Verbindung stehen.
Auch Knallkapseln werden auf die Schienen gelegt . In der
Mitte des Tunnels befindet sich ein Bahnhof mit Ausweiche¬
geleisen . Da halten die Züge und der Anblick dieses unter-
irdischen Bahnhofs , wo die Bediensteten sorglos und ge-
lassen arbeiten , wirkt beruhigend auf die Reisenden ; sie er-
kennen , daß ihre Angst nur eingebildet war . Der Verkehr
im Tunnel war int Juli doppelt so lebhaft , wie im Juni.
Im Juni wurden 1725 Tonnen Fracht durchgeführt , im Juli
3380, wovon 2168 in die Schweiz und 1212 Tonnen nach
Italien . Die Mailänder Ausstellung hatte darauf fast gar
keinen Einfluß . Seit dem 1. d. M . verkehren im Simplon¬

tunnel elektrische Lokomotiven , doch werden die Expreß - und
Luxuszüge immer noch mit Dampf befördert . Erfreulicher-
weise hat sich auch der Verkehr an der Simplonstraße geho¬
ben ; viele Touristen wandern sie entlang , und ein Lasten-
automobil verkehrt zwischen Brig und dem Siniplonhospiz.
^n der ganzen Umgehung des Tunnels macht sich ein großer
wirtschaftlicher Aufschwung benierkbar.

Mädchen als Schmugglerinnen . Aus Genf  wird be¬
richtet : Zwei Mädchen namens Vachero im Alter von 17 und
IS Jahren haben soeben eine verwegene Schmugglertat aus-
geführt . Sie gehören einer Familie an , deren Vorfahren
schon Schmuggler gewesen sind ; das Feld ihrer Tätigkeit
waren die Berge , wo die Grenzen der Schweiz , von Italien
und Oesterreich nahe an das Stilfcr Joch kommen. Mit
den Zollbehörden hatten sie schon viele Kämpfe auf Leben
und Tod zu bestehen , bei denen auch viele Mitglieder der
Familie gefallen sind . Jetzt lebt nur noch eine Familie von
Vater , Mutter und den zwei Töchtern , die die Heldinnen
der letzten Geschichte gewesen sind . Der Vater leidet gegen¬
wärtig an den Folgen eines Gewehrschusses durch den Ell¬
bogen , den er bei einem „Unfall " erhalten hat . Er war
nicht imstande , einen Tabaksack über die Schweizer Grenze
nach Italien zu schmuggeln und so traten seine Töchter an
seine Stelle . In der Nähe der Höhe des Passes wurden sie
ledoch von zwei Zollbeamten überrascht . Während nun da?.
ältere Mädchen schleunigst den Weg fortsctzte , hielt das
jüngere von einer geschützten Stellung ans die Wächter mit
Geivehrschüssen zurück . Die Männer untivorieien und fic
beschossen sich gegenseitig solange , bis die ältere mit dem
Tabak einen Vorsprung von einer halben Stunde gewonnen
hatte . Dann verschwand die jüngere Schwester plötzlich und
kehrte auf Umwegen über die Berge , auf denen sie jeden
Pfad kennt , nach Hause zurück . ,

Automobilismus uni» Küssen . Ein englischer Arzt, der
begrerfltcherwerse nicht den Mut hat , seinen vollen Namen zu
nennen , sondern seinen Aufsatz nur mit den Initialen seines
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halten hatten und in : Gefängnislazarett untergebracht wor¬
den waren , wo sie größere Bewegungsfreiheit und bessere
Kost erhielten . Das Truppenaufgeboi , das zur Nieder¬
werfung der Meuterer herbcigerufen wurde , feuerte unter
die Gefangenen und tötete eine große Anzahl.

Die zahlreichen Mord -Attentate gegen Polizisten in
Warschau  haben unter der dortigen Schutzmannschaft
Furcht und Schrecken verbreitet und zahlreiche Polizisten hö¬
heren und niederen Grades haben ihre Entlassung gefordert.

Ein Regiment der Garnison Samarkand  meuterte.
Die Soldaten verhafteten die Offiziere und ersetzten sie durch
von ihnen gewählte Offiziere . Der Platzkommandant ließ
die Meuterer auffordern , sich sofort zu ergeben . Gleichzeitig
ließ er Artillerie vor der Kaserne auffahren.

» * *

(Telegramme .)
Riga , 24 . August . Aus dem Gute Kroppenhof in Liv-

land wurde von revolutionären Bauern das Erbbegräb-
n i s der Familie des Barons Vietinghoff geschändet.
Die Kreuze des Erbbegräbnisses wurden zerbrochen . In der
nahen Dorfkirche wurde das Altarbild zerschnitten und die
Bibeln zerrissen . In Essenhof wurde der Bauernhof des re¬
gierungstreu gebliebenen Gemeindeältesten , eines Letten,
niedergcbrannt . Die revolutionären Bauern ließen das
Bieh , nachdem sie es vorher angeschossen hatten , nicht aus
dem brennenden Stalle heraus , beschossen den brennenden
Bauernhof und die flüchtenden Einwohner mit Ealvenfeuer.

Odessa , 24 . August . In der hiesigen Abteilung der
Bauernbank wurde ein Fehlbetrag  von 30 000 Rubel
entdeckt. Auf Verfügung des Gouverneurs wurden die Be¬
amten der Bank in Untersuchung gezogen und cs stellte sich
heraus , daß einige von ihnen der revolutionären Organisa¬
tion angehören , für deren Zwecke große Summen veraus¬
gabt wurden . Ein Buchhalter und 3 Beamte wurden in¬
folgedessen verhaftet.

* Wiesbaden , den 34. August 1906.

Dis Cauts dss Kronprinzenfofmes.
Die Nordd . Mg . Ztg . meldet : Von Vertretern auslän-

bischer Taufpaten sind zur Tausfeier des Sohnes des Kron¬
prinzen am 29 . August bisher angemeldet : Für den Kais . r
von Oesterreich Erzherzog Josef , für den Kaiser von Ruß¬
land Großfürst Wladimir , für den König von England
Prinz Christian zu Schleswig -Holstein und für den König
von Italien der Herzog von Genua.

Dis Mittsl !tancl ; bswsgun .ch
In Hannover wurde unter starker Beteiligung eine

ganz Deutschland umfassende freie Mittelstandsvereinigung
begründet . Der neue Mittelstandsbund will die Hebung
des Mittelstandes ohne Staatsgesetze durch gegenseitig:
Selbsthilfe erreichen.

Der Huflfand auf Euba.
Nach einer der Regierung in Havanna zugegangencn

Meldung aus San Luis zerstreute eine Abteilung der Land¬
gendarmerie eine Bande von 30 Aufständischen , wobei viele

Namens (A. W.) unterzeichnet , hat in einem englischen
Blatte eine These aufgestellt , die eine lebhafte Kontroverse
Hervorrufen dürfte . Er behauptet , daß der Automobilis-
mus die vollständige Abschaffung des Küssens zur Folge ha-
b&i werde . Der Wind und der Staub , dem man beim
Autofahren ausgesetzt sei , mache den Mund trocken und das
Gesicht rissig ; unter solchen Umständen werde die Berüh¬
rung zweier Lippenpaare , die ' bis jetzt ein gewisses wohliges
Gefühl hecvorgerufen habe , direkt unangenehm . Ganz ent¬
setzt ob dieser Behauptung hat die „Daily Mail " an die
Frauenwelt die Frage gerichtet , was sie von dieser Theorie,
bei der sie doch lebhaft interessiert sei, halte . Es wurden
hauptsächlich Schauspielerinnen gefragt , offenbar , weil diese
Damen doppelt kompetent : sie lassen sich manchmal küssen
und fahren oft im Auto . „Ich habe ", so schreibt die als
Sachverständige angerufene englische Schauspielerin Ga¬
briele Ray , von den von Herrn A. W. konstatierten Schäden
noch nichts bemerkt , weil ich zwar viel autle , aber nur wenig
küsse. Wenn ich wirklich einmal in der Zerstreutheit einen
Kuß gebe, so bin ich gar nicht besorgt darum , daß man
meine Lippen zu trocken finden könnte . Im pflege meine
Lippen nämlich stets mit Cold -crcam einzusetteu , so daß sie
immer feucht bleiben ." Recht witzig antwortete eine gegen-
tvürtig in London gastierende Französin , Fräulein Henriette
Sully : „Die einzige Konzession ", schreibt sie, „die ich Herrn
A . W. machen kann , besteht darin , daß ich ihm zugebe, daß
es sich im Automobil nicht gut küssen läßt : man fährt näm-
lich zu schnell und wird zu sehr hin und her geschüttelt ."
Am tiefsten aber ist der Ausspruch einer Dame Mary S . :
„Alle Moden ", sagt sie, „gehen vorüber , und die Mode des
Autelns vielleicht auch : die Kußmode aber wird alle anderen
Moden überdauern !"

Im Alter von 102 Jahren ist, wie aus Petersburg
geschrieben wird , in Pawlosk vor wenigen Tagen Dr . Leo-
nidas Marcel , Ehrenleibarzt des Zaren , gestorben . Alle
Freunde eines guten Tabaks tverden mit Befriedigung ver¬
nehmen , daß dieser Greis bis ans Ende seines Lebens täg¬
lich Zigarren geraucht hat . Er bewahrte bis zu seinem Tode
eine erstaunliche Frische des Geistes und insbesondere des
Gedächtnisses . Erst mit 85 Jahren gab er das Praktizieren
auf , aber bis zuletzt nahni er an allein Interesse , was dick
medizinische Wissenschaft betraf . Er war zugleich ein uner°
unidlichcr Wohltäter der Armen.

von diesen getötet oder verwundet und drei gefangen ge¬
nommen wurden . Andere Aufständische halten jedoch San
Luis weiter besetzt. Gegen den Gouverneur der Provinz
Havanna , General Nunez , wurde ein Mordversuch
verübt . Eine Anzahl einheimischer und ausländischer Ban¬
kiers boten dem Präsidenten Palma ihre Unterstützung an.

Der Agence Havas wird aus Washington gemeldet , daß
der Aufstand auf Cuba am ineisten verbreitet ist in den Pro¬
vinzen Pinar bei Rio und Havanna . Unter den bisher Ver¬
hafteten befinden sich die Präsidenten verschiedener Klubs,
die Lüge scheine sich jetzt zu bessern . Ein Gerücht von der
Intervention der Vereinigten Staaten bestätigte sich nicht.

Der bekannte cubanische Jnsurgentengeneral Bandera
ist getötet , doch eroberten die Rebellen San Juan Martinez,
die Endstation der Westcubanischen Bahn . Ferner haben
die Insurgenten unter Führung eines ehemaligen Kongreß-
Mitgliedes die Stadt San Luis im Sturm genommen . Auf

Seiten der Angreifer fielen einige Mann . Durch diesen Er¬
folg haben sich die Insurgenten eine wichtige Basis für wei-
tere Operationen gesichert.

Der „Morning Post " wird aus Havanna gemeldet , man
glaubt , daß die Rebellen nunmehr versuchen werden , Pilar
bei Rio einzunehmen . Die Regierung hat Verstärkungen
ausgehoben , da die Ausbreitung des Aufstandes weitere
Fortschritte macht . Die Rebellen sind mit guten Waffen
versehen und haben reichlich Munition.

Deiiffdilund.
* Berlin , 24. August . Wie die Berl . Mpst . aus bester

Quelle erfährt , arbeitet man im preußischen Ministerium
des Innern an einem Gesetzentwurf , der der Ansiedelungs¬
kommission das Recht verleiht , innerhalb ihres ganzen Ge¬
bietes , nämlich Posen und Westpreußen , jedes landwirt¬
schaftliche Gut zu enteignen.

Arbeiterbewegung.
Bens heim,  23 . August . Die hiesigen Maurer sind

in den A u s st a n d getreten . Sie verlangen einen Stun¬
denlohn von 45 gegen früher 40 4-  Die Arbeiten an den
im Bau begriffenen Volksschul - und Gewerbeschulhaus-
Neubauten sollen vorläufig ganz eingestellt und im Früh¬
jahr erst wieder ausgenommen werden.

Berlin,  23 . August . Der Kohlenarbeiter,
st r e i k gewinnt an Ausdehnung . Wie heute vormittag in
einer im Gewerkschaftshause stattgefundenen Versammlung
der ausständigen Kohlenarbeiter bekannt gegeben wurde,
wollen sich die an den Hafen - und Ausladeplätzen beschäftig¬
ten Akkord-Arbeiter mit den Ausständigen solidarisch er¬
klären . Dadurch würde die Löschung der Kohlenfrachten
eingestellt werden.

Bilbao,  24 . August . Die Ausständigen versuchten,
die Eisenbahnlinien zu zerstören . Die Zivilgardisten ver¬
hinderten dies jedoch. Es kam zu cinein Zusammen-
st o tz, wobei zwei Ausständige getötet und drei verwundet
wurden . Die aktiven Truppen sind bisher nicht in Tätig¬
keit getreten . Die Vermittlungsversuche , welche von den
Behörden unternommen worden sind, sind gescheitert . Die
Lage wird immer ernster.

Das Erdbeben in Südamerika.
Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : In den amtlichen

Meldungen von Valparaiso  wird leider bestätigt , daß
die Stadt durch das Erdbeben f a st v o l I st ä n d i g z e r»
st ö r t wurde . Auch das deutsche Generalkonsulat und sein
Archiv sind zerstört . Vom Personal wurde niemand verletzt.
Uebrigens sind die Deutschen durch Brand und Plünderung
sehr gefährdet . Auf Wunsch der Deutschen , den der Gene¬
ralkonsul an den Geschäftsträger in Santiago gelangen
ließ , ist im Einvernehmen mit den chilenischen Behörden der
Kreuzer „Falke " gebeten worden , sich durch Entsendung von
Mannschaften an dem Schutze von Leben und Eigentum der
Reichsangehörigen in Valparaiso zu beteiligen.

Nachrichten aus Lima zufolge befindet sich unter den in
Valparaiso Umgekommenen der bekannte Kapitalist und Po¬
litiker Frederico V a r e l l a. In Lima herrscht Besorgnis,
weil keine Zufuhren von Lebensmitteln aus Chile eintreffen,
da die heimische Produktion für den Bedarf der Stadt nicht
ausreicht.

Nach einem Bericht aus L i m a ch e wird unsere gestrige
Nachricht bestätigt , daß dieser Ort mit ollen um«
liegenden Dörfern voll st ändigzer  st ört  wor¬
den ist . Hunderte von Leichen liegen unbeerdigt umher , da
keine Arbeitskräfte zu finden sind . 200 Leichen waren bis
zum 20. ds . beerdigt worden . Die Kirchen , das Hospital,
das Arbeitshaus und die Negierungsgebäude liegen in
Trümmern . Die Bevölkerimg von Limache bat dringend
um Militär , um gegen Plünderer einschreiten zu können,

l Der Stadtrat erklärte , daß die Wiederherstellung der Eisen-
bahn mindestens einen Monat in Anspruch nehmen werde.
Die Ulanenkaserne in Limache stürzte ein ; 2 Offiziere wur¬
den von den Trümmern erschlagen . In Santiago und in
anderen Orten kamen infolge des Erdbebens Fälle von
Geistesstörung vor . Ein Bauer , der ganz in Rot gekleidet
war , lief ain Montag durch die Straßen Santiagos ; er er¬
klärte , Gottes Sohn zu sein und prophezeite den Untergang
der Welt . Die Polizei vermochte nur mit Mühe , den Un¬
glücklichen den Händen des erregten Volkes zu entreißen.

Die Bewohner von Valparaiso sind in der Mehrzahl
keineswegs niedergedrückt,  sondern in guter
Stimmung . Die Behörden lassen auf den Straßen Fleisch
verteilen . Don Santiago gingen ganze Verpflegungszüge
nach Valparaiso ab , konnten jedoch nicht durchkommen . Der
Dampfer Seni ging nach Talahuano ab , um Lebensmittel
zu holen . Das Redaktionsgcbäude des Mercurio , ein fünf-
stückiges Bauwerk , blieb fast unbeschädigt . Die Zeitung ist
das einzige Blatt , das jetzt täglich erscheint . Es wird allge-
mein angenommen , daß das Erdbeben von Valparaiso schwe-
rer war , als das von San Francisco , aber Schätzungen des
Verlustes an Leben und Eigentum sind vorläufig verfrüht.

XI.  JavrgaA,

In Concepcion , Jquique und Antofagasta wurde das Erd.
beben nicht schwer empfunden.

Ein merkwürdiger Fall sei noch aus Santiago berichtet.
Am 20. August wurde dort die Bevölkerung , die sich erklär¬
licherweise in höchster Erregung befand , am Abend durch die
Nachricht fast in Verzweiflung gebracht , daß das amerikani¬
sche Observatorium für die Nacht eine furchtbare  K a-
t a st r o p h e „a n g e k ü n d i g t " habe . Die Bewohner
der Stadt schliefen infolgedessen auf den offenen Plätzew
Der Alarm war durch den Bericht hervorgerufen worden,
daß auf dem amerikanischen Observatorium von Cerro eine
schwarze Fahne gehißt worden sei unter gleichzeitigem
Ziehen der Sirene . Eine derartige Maßnahme war für den
Fall ernster Gefahr vorgesehen worden . Die Polizei hatte
diese Nachricht , die sich als falsch herausstellte , selbst ver.
breitet.

* fi *

(Telegramme .)
Valparaiso , 24. August . Die Behörden zwingen dis

Einwohner , sich an den Aufräumungsarbeiten zu beteiligen.
Die D e r w e s u n g der verschütteten Leichen « acht sich be-
reits bemerkbar und es werden augenblicklich Ale Anstreng,
ungen gemacht , den Ausbruch einer Epidemie zu verhindern.
Die Bevölkerung ist in den letzten 48 Stunden ruhiger ge- '
worden , obgleich noch leichte Erdstöße verspürt werden . Die
Eisenbahn - und Telegraphenlinien sind teilweise wieder her¬
gestellt.

Newyork , 24. August . Nach telegraphischen Meldungen
aus Valparaiso und gestern zum ersten Male seit dem Erd¬
beben einige Geschäfte geöffnet  worden . Ebenso ist <
die Telegraphen - und Tclephonverbinduug in Santiago wie- 's
der hergestellt , deren Benutzung vorläufig indessen aus - Z
schließlich von der Regierung beansprucht wird . Das Zoll¬
amt wurde gestern eröffnet , der Post - und Eisenbahnverkehr
wieder ausgenommen . Tie größte Schwierigkeit bietet die |
Beerdigung der Leichen, weil die Friedhöfe zerstört sind.
Es ist eine Bewegung im Gange zur Gründung einer Ge- ;
sellschaft zur Beschaffung der nötigen Mittel für den Wieder¬
aufbau der Stadt , die noch immer ohne Beleuchtung ist. Aus
allen Teilen der Provinz treffen Lebensmittel und Geld ein.
Das über die Stadt verhängte Standrecht wurde noch nicht
aufgehoben . Um 6 Uhr abends muß jeder Straßenverkehr
aufhören . Die Regierung hat bisher zur Unterstützung der H
Notleidenden 4 Millionen bewilligt.

London , 24 . August . Wie aus Valparaiso telegraphiert
wird , wiederholen sich dort die tragisch enSzeneu, l
die nach dem Erdbeben in San Francisco beobachtet wur¬
den . In der ganzen Stadt wüten die Feuersbrünste . In
der Umgebung Valparaisos fand man ungeheure gähnende s
Erdspalten . . Das gesamte Mandvalviertcl ist vollkommen
zerstört . Die Banken und Zoll -Lagerhäuser sind unbeschä¬
digt . Die Hospitäler , Theater und Kirchen sind eingefallen -
mit Ausnahme der Kirche Espiritu Santo . Man schätzt den
Schaden in der Stadt jetzt auf 40 Millionen Dollar . In
Tacna und Arica fanden vorgestern nacht weitere Erdstöße
statt.

Hamburg , 24. August . Die Firma Frederik Huth er¬
hielt folgendes Telegramm aus Valparaiso : Die Gefahr
ist anscheinend vorüber.  Die Stadt ist von der Plazza
Victoria an nach Osten einschließlich der Avenida Brazil
vollständig zerstört . Die Handelsstadt litt weniger . Ein
weiteres Telegramm meldet , daß das Erdbeben dem Orts
Concepcion nichts geschadet hat.

Die Stadt Berlin als Erbin . Das am 11. Juni d. I . zu
Halensee verstorbene Fräulein Emilie Menke hat die Stadt Ber¬
lin als Universalerbin eingesetzt. Der Magistrat hat dies Ver-
mächtnis angenommen . Der gesamte Nachlaß , der nach An¬
gaben des Testamentsvollstreckers 200—300 000 A  betragen soll,'
ist mit einigen Legaten usw. belastet. U. a. sollen 26 000 4C der! i
Tierschutzstiftung deutscher Lehrer und 20 000 41 Berliner armen
Einwohnern überwiesen werden. Die Zinsen des Vermächt-
nisses sollen zu laufenden Unterstützungen für hilfsbedürftige
Einwohner Berlins verwandt werden.

Der Lotterie -Schwindler Fischer, über dessen Verhaftung!
bereits aus Hamburg gemeldet wurde , war nur vorgeschoben.!
Der eigentliche Inhaber war der Lotterie -Kollekteur Laages in'
Lübeck, der nach Kopenhagen entflohen ist. Für diesen sind iw
den letzten Tagen Postanweisungen im Betrage von 190004 c
von der Post an eine Hamburger Bank überwiesen und jetzt pop-
kizeilich beschlagnahmt worden.

I

Brandunglück . Man meldet aus Straßburg , 25. August:
In dem benachbarten Schiltigheim goß die Schwägerin des Kel¬
lermeisters Wach Petroleum ins Feuer . Dabei explodierte die
Kanne und die Frau stand sofort in Hellen Flammen . Sie er¬
litt schwere Brandwunden , denen sie unter schrecklichen Schmer- 4
zen nach einer Stunde erlag.

Die Ferienstrafkammcr in München verurteilte einen 15' *
jährigen Sonntagsschüler , der sich wiederholt an Schulmädchen
vergangen hatte , zu 14 Tagen Gefängnis , obwohl der als Sach- -
verständige vernommene Psychiater ihn als beschränkt und^ ;
als in Kretinismus verfallen bezeichnet hatte . Der Stcratsan - ,
Walt erklärte , auf Grund dieses Gutachtens die Anklage nichtM
mehr aufrecht zu erhalten . Das Gericht schloß sich aber . j
Gutachten dcS gleichfalls als Sachverständigen vernommenen •
Pfarrers des Jungen an.

Panik in einem Kinematographenthcater . In der 6onun< r' j
frische Kostenblatt bei Teplitz ereignete sich bei der Vorstellung
in einem elektrischen Theater ein schwerer Unglücksfall. Bei der
Vorführung eines Kinematographen fingen die Kleider eine«
Mädchens , das ihn bediente, Feuer . Es entstand eine PanE J
Das Publikum stürzte in wilder Flucht dem Ausgange zu. SW
dem Gedränge erlitten fast sämtliche Besucher, ungefähr 150 Pkt-
sonen, leichtere oder schwerere Verletzungen.
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Wirbelsturm. Wie aus Dschibuti gemeldet wird, ist diese
Stadt von einem Wirbelsturm heimgesucht worden . Mehrere
Häuser wurden zerstört . Personen sind nicht zu Schaden ge-

^ ^ Opstr der Berge . Man meldet aus Innsbruck , 23. Augusts
Von der Schluderspitze stürzte ein Professor aus Bayern ab unv
murde schwer verletzt . Der Name des Verunglückten ist noch
unbekannt.

Erdbeben in Irland . In Nord -Donegal an der Norbwest-
küste Irlands fand gestern nachmittag ein Erdbeben statt . Die
Wände der Häuser zitterten , Fenster klirrten und Geschirr siel
herab . Das Dorf Carrigart war das Zentrum der Erschüt¬
terung . die große Aufregung verursachte.

Blutige Kirchweih . Ein Telegramm meldet aus St . Ing¬
bert , 24. August : Bei der Kirchweih in Schnaptach kam es zu

' einer Schlägerei , bei der Messer und Revolver eine Rolle spiel¬
ten und die schließlich in einen Straßenkampf ausartete . Meh¬
rere Personen erlitten Verletzungen . Ein Mann ist bereits ge¬
storben.

Aus der Umgegend.
e. Biebrich , 23. August . Unter dem Vorsitz des Herrn Prof.

Dr . Beck fand gestern eine Stadtverordnetensitzung^
statt , in welcher 22 Mitglieder zugegen waren . Vom Magistrat'
waren für den beurlaubten Herrn Oberbürgermeister Vogt Herr
Dr . Schleicher und die Herren Magistratsmitglieder 2. Beige-
ordneter Tropp , Geh . Kommerzienrat G . Dyckerhoff und Stadt,
baurat Thiel erschienen . Die Tagesordnung verzeichnte 12
Punkte , die wie folgt erledigt wurden : Wohl eines Mitgliedes in
die Grundsteuer -Kommission . Auf Vorschlag des Wahlausschusses
wurde Herr Küfermeistcr Jakob Bohrman gewählt und die Wahl
von der Versammlung genehmigt . Sodann wurde zur Wahl des
Vorstandes der neu eingerichteten städt . Sparkasse geschritjen.
Es wurden gewählt Herr Stadtverordneter und Prokurist
Freundlich und Kaufmann H . Steinhauer , als deren Stellver¬
treter Herr Stadtv . Jakob Wagner und Stadtv . Franz Schnei-
derhön . In die alle drei Jahre wieder neu zu wählende Ein-
kommensteuer -Voreinschätzungs -Kommission wurden die bis-
herigen Mitglieder die Herren H . Feidt , Joh . Winkler , Franz
Krust und Georg Kraus , und als deren Stellvertreter die Her¬
ren Landwirt Gg . Schneider , Revisionsrat Julius Thon , Kauf¬
mann Joseph Clouth und Kaufmann Heinrich Schmölder teils
wieder - und teils neugewählt . Dann wurde die Wahl zur Schul»
deputation vorgenommen und nach dreijähriger Tätigkeit die
Herren Direktor Bettclhäuser , Dr . W . Ferd . Kalle , Karl Dycker.
Hof, Rektor Michaelis , Fritz Kimmel , Kaufmann A . Kapferer,
Hofrat Dr . Lewalter und Rektor Groffy wiedergewählt . Gegen
die Wahl des 2. Beigeordneten Herrn Tropp zum 2. stellver¬
tretenden Vbrsitzenden des Gewerbegerichts hatte das Kollegium
nichts einzuwenden . Sodann wird die Abänderung der Grund¬
steuerordnung von der Versammlung dahin genehmigt , daß die
Stcuerpflicht der Steuererhöhung hinsichtlich neuerbauter Ge¬
bäude nicht mehr wie bisher nach Ablauf des Kalenderjahres,
sondern nunmehr nach Ablauf des Kalendervierteljahres be¬
ginnt , in welchem der Neubau bewohnbar oder benutzbar ge¬
worden oder die Verbesserung vollendet ist . Auf Grund eines
Gesuches des Vereins „Volkswohl " wurden dem Verein die Ge-
buhren für baupolizeiliche Prüfung und Rohbau -Abnahme im
Betrage von 300 A  erlassen . Ferner wird das Abkommen zwi¬
schen der Stadtgemeinde und der Wwe . Friedrich Kimmel betr.
Abtretung einer 22 qm . großen Grundstücksfläche an der Wies-
badenerstraße gutgeheißen , indem sich die Wwe . Kimmel bereir
«rklärt hat , die besagte 22 qm . große Fläche für 600 JL  an die
©tait abzutreten . Die Wwe . Kimmel ist weiter noch bereit , zu
den Trottoirherstellungskosten , die 500 A  betragen , 200 A  zu
zahlen , sodaß ihr somit bar 400 A  zufallen . Weiter werden vom
Kollegium die Mittel zur Errichtung einer Rechtsauskunftsstelle
wt Betrage von 400 A  pro Jahr genehmigt . Wie bekannt sein
durfte , beabsichtigt die Stadtverwaltung vom 1 . Oktober ab hier
r >ne Rechtsberatungs - und Rechtsauskunftsstelle ins Leben tre-
wn zu lassen . Auskunftserteilungen sollen wöchentlich einmal
stattfinden und entweder Räume des Rathauses oder die Lese-
Halle hierfür ausersehen werden . Als Leiter dieses Instituts
wird Herr 1. Beigeordneter Dr . Schleicher in Vorschlag ge-
dracht . Die einmaligen Herstellungskosten der Kellerräume des
Gemeindehauses in der Bleichstraße von ca . 80 A  werden ge-
uehmigt . Als weiterer Punkt der Tagesordnung ist der Vertrag,
der s. Zt . mit Herrn Wilh . Laux zu Wiesbaden abgeschlossen,
^ahm zu ergänzen , daß der Verkauf des alten Schulhauses an der
«chiersteinerstraße nicht auf die Eheleute Laux gemeinschaftlich,
wndern nur auf die Ehefrau Laux allein zu schreiben ist. Unter
-vtitteilung gelangt dem Kollegium zur Kenntnis , daß die Ueber-
wolbung ober Ueberbrückung der Mosbach in der neu angeleg-
^uBahnhofstraße stattfinden soll mit einem Kostenbetrag von
12000 J [ — Die Genehmigung zur Pensionierung des Herrn
©tadtrechners Baumgärtel zum 15. Oktober d. I . wurde in
Leheimer Sitzung ausgesprochen.

+ Dotzheim , 22 . August . In der heutigen Ge m ein¬
her a t s s i tz u n g gelangten unter anderem folgende
Aachen zur Verhandlung : Nachdem die Angelegenheit mit
ber Erbauung eines neuen evangel . Pfarrhauses soweit ge¬
sehen ist , soll nunmehr der erforderliche Platz an der
Schwalbacherstraße , wozu die Verhandlungen mit den in
Betracht kommenden Grundbesitzern gepflogen sind , ange-
muft werden . Für die neu zu besetzende Wegewärterstelle
uegen sechs Bewerbungsgesuche vor . Nach längerer E . ör-

^rung wird die Stelle dem Friedrich Wilhelm Schnell über-
tragen . Bei der Versteigerung des der Gemeinde gehörigen
Hauses Neugasje Nr . ul ist der Tüncher Friedrich Groß
Mtt 6660 dl  Letztbietender geblieben . Der Maurer Carl
Thoma hat auch nachgesucht , das hier in Betracht kommende
Wohnhaus mit seinem in der Kirchgassc bclegenen zu ver¬
tauschen . Unter den obwaltenden Verhältnissen wird nach
Angehender Verhandlung dem Groß der Zuschlag erteilt.
Nachdem der zum Hilfsfeldhüter gewählte Phil . Jak . Krie-

vom Landrat bestätigt worden ist . gelangt der Anstel-
lungsvertrag zur Unterschrift . Zu einer Eingabe der Fir-
tna R . und F . Merkelbach wegen Erwerbung eines Gelände-
ureifens aus der Waldstraßc zur Vergrößerung ihres Fa-
vnkgelündes wird beschlossen , vorerst noch einen Flucht¬

linienplan für das fragliche Gebiet fcstzulegen . Eine am
Montag abgehaltene G ü t e r v e r st e i g e r u n g der Jo¬
hann Friedrich Wintermeyer Erben war von über 100 Steig¬
liebhabern besucht . Die Gebote gingen bis zur dreifachen
Taxe . Der Ertrag war etwa 90 000 dl  von 13 Morgen
Land . Vor 10 Jahren wäre noch nicht der zehnte Teil ge¬
löst worden.

Oe . Flörsheim . 23. August . Nächsten Montag wird hier der
„versprochene oder verlobte " Tag , an welchem stets viele Fremde
hierher kommen , zum 240 . Male gefeiert . — Heute nachmittag
brach in dem benachbarten Nüsselsheim Feuer  aus , wodurch
2 Wohnhäuser , 3 Scheunen und Stallungen eingeäschert wurden.

a . Laufenselden , 22 . August . Das F a l e r k e r b s f e st hat
mit heutigem Tage sein Ende erreicht und ist wieder Ruhe im
.Orte selbst, wie auch im Rathaüse und in der Schule , wo das
.Fest stattfand , eingetreten . Im ganzen verlies das Fest , abge¬
sehen von einigen Auswüchsen , in üblicher Weise . — Die L-and-

fleute haben die Kornernte  soweit beendet und sind jetzt mit
dem Mähen des Hafers beschäftigt . Die Erntearbeiten haben
sich durch das nasse Wetter Ende voriger Woche sehr , verzögert.
— Eine Anzahl Landwirte hat eine Dampfdreschmaschine an»
gekauft , welche bereits in Tätigkeit getreten ist. — Die hiesigen
Metzger haben jetzt auch einen P r c i s a u f s ch l a g im Fleisch
eintreten lassen . Das Pfund Suppenfleisch kostet jetzt 78 <$. —
Mit Montag , 3. September , beginnt wieder der Unterricht
in der Gewerbeschule . — Bei der heute im hiesigen Rathause ab¬
gehaltenen gerichtlichen Jmmobilien -Versteigerung des Herrn
Anton Phil . Haas blieb Herr Bauer aus Rettert mit 1700 ^ .
Einzigbieteüder.

Hd . Aus Rhcinhcssen , 23 . August . Die S ch w e i n e z ü ch -
t e r der Provinz Rheinhessen haben einen Ring  gebildet , um
die Schweinefleischpreise auf ihrer jetzigen Höhe zu
erhalten.  Jedes Mitglied verpflichtet sich bei einer Kon¬
ventionalstrafe von 1000 A  für jeden Fall Schweine nicht unter
56 Lebendgewicht oder 80 <$. Schlachtgewicht abzugeben . —
Pfarrer Koch in B e r st a d t , der bekannte Bienenzüchter , fiel
beim Obstpflücken von einem Baum und brach ein Bein . Ein
eintretender Wundstarrkrampf machte dem Leben des Verletz¬
ten ein Ende . — In Langsdorf  wurde die Frau des Zim¬
mermeisters Bausch  beim Melken von einer ausschlagcnden
Kuh so schwer gegen den Unterleib geschlagen , daß sie sofort
tot  zusammenfiel . — Die Witwe des Bürgermeisters Merz

aus Groß - Bieberau,  welche die Geschäfte der Sparkasse
fast selbständig geführt hatte , ist in dem Moment verhaftet wor¬
den , als sie mit Fahrkarten nach Amerika versehen , abreisen
wollte . Vor kurzer Zeit wurden Unregelmäßigkeiten anläßlich
einer Prüfung der Sparkasse festgestellt.

s . Niederhcimbach , 23 . August . Heute nachmittag gegen 1
Uhr brach in dem H>ause des Anton Kremer hier Feuer  aus,
das sich mit rasender Schnelligkeit über das ganze Anwesen aus-
dehnte und in den aufgespeicherten Futtervorräten reicheNahrung
fand . Eine Reihe der Nachbarhäuser stand in Gefahr , vom
Feuer ergriffen zu werden . Die hiesige Pflichtfeuerwehr war
schnell zur Stelle . Es gelang den vereisten Anstrengungen der-
selben , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der ent¬
standene Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

n . Braubach , 23. Aug . Der W i r t e v e r e i n von Lahn-
stein und Umgegend machte gestern mittels Extraschisf einen
Ausflug nach Remagen . Der Ausflug nahm vom herrlichsten
Wetter begünstigt einen schönen Verlauf und wird den Teilneh.
mern noch recht lange in Erinnerung bleiben . — Um eine
Straße reicher ist unsere Stadt geworden . Die neue Straße
südlich vom Charlottenstift hat nun den Namen „Charlotten¬
straße " erhalten . — Im Hotel „Rheinischer Hof " findet am
nächsten Sonntag wiederum ein großes Gartenkonzert statt,
ausgeführt vom hiesigen Musikverein . — Zu einer S ch l a -
g e r e i kam es an einem der letzten Abende zwischen einem
Metzger und einem Bahnarbeiter , wobei letzterer nicht unerheb¬
liche Verletzungen davontrug , sodaß er infolgedessen einige Tage
arbeitsunfähig war . — Die hiesige Metzgeroereinigung beschloß
in einer gestern abend abgehaltenen Sitzung , den Preis für
Rindfleisch von 72 auf 78 zu erhöhen . Dieses Vorgehen
wird mit den immer noch steigenden Viehpreisen motiviert . Diese
Fleischteuerung dürfte den minderbemittelten Arbeiter - und Be¬
amtenstand am allermeisten treffen . — Heute fand hier an meh¬
reren Stellen eine polizeiliche Milchkontrolle statt . Wie ver¬
lautet , war die Milch durchschnittlich gut , wenigstens sind keine
Beanstandungen vorgekommen . — Die Schützengesellschaft wird
am nächsten Sonntag das gelegentlich des Schützenfestes begon¬
nene Preisschießen fortsetzen . Am Sonntag , den 2 . Sept ., wird
Schluß des Schießens sein , an welchem Tage auch die Preisver¬
teilung stattfinden wird.

* Nicderlahnstein, 23. Aug. Errettet vom sicheren
T o d e des Ertrinkens hat gestern nachmittag gegen 6 Uhr Herr
Steuersekretär Klein  den 3 Jahre alten Jungen des Metzgers
Jos . Behr von hier . Der Kleine hatte in der Nähe des Land-
ratsamtcs an der Lahn gespielt und war ins tiefe Wasser ge¬
raten . Herr Klein , welcher zufällig vorüberging , gewahrte et-
was , das er anfänglich für eine Tierleiche oder ähnliches hielt.
Nachdem er aber erkannt , daß es ein menschlicher ' Körper
war , ging er kurz entschlossen in das nasse Element , um diesem
sein Opfer zu entreißen . Es ist diese errettende Tat Herrn
Klein um so höher anzuschlagen , da er des Schwimmens gänz¬
lich unkundig ist , ihm aber bewußt war , daß das Wasser an
der betreffenden Stelle sehr tief ist . — Heute früh wurden die
Kleider des Eisenbahnbeamten E . aus Elz an der Lahn lin der
Nähe der Schleuse gefunden . Derselbe ist bis jetzt noch nicht aut
seinem Posten , aber auch nicht zu Hause eingetroffen.

* Hachenburg , 23. August . Am heutigen F r u ch t m a r k t
stellten sich die Preise wie folgt : Korn pro Malter s45.0Pfd .s
,33 und 36 A,  Hafer pro Ctr . 4,50 A,  Kartoffeln pro Ctr . 3,80
und 4 A

Kuntt, hiferafur und Wilfenfchad,
Walhalla-Cheafer,

Donnerstag , den 23 . August 1906 . „ Die lustige Witwe ".
Operette von Viktor L 6 o n und Leo Stein.  Musik von
Franz Lehar.

Vor einem ausverkauften und höchst animierten Hause
brachte Herr Dir . Nothmann  mit seinem trefflichen En-
semble eine ungemein flotte Erstaufführung des jüngsten „Ope-

oer L-lli,on — „2-ie tumge Witwe . * ,«. -JW-
Cltät auc* » ter  ^ re m Berlin schon mit Hunderten
oon Wiederholungen erprobte Wirkung nicht und dürfte mit
.hrer Zugkraft genügen , um dem Wathallatheater bis zum
1. September allabendlich ein volles Haus zu machen . Nach dem
etwas trockenen ersten Akt bringt es die Handlung der Operette
im zweiten Akt zu lustig pointierten Szenen und Situationen,
die der Komponist mit seinen besten Einfällen ausstattet . Hier
wurde lebe Nummer da capo verlangt und der Beifall am Akt-
Muß nahm geradezu stürmischen Charakter an . Das Haupt-
verdienst um die zündende Wiedergabe erwarb sich Frl .Grete
Meyer  svom Frankfurter Opernhauses als Hauna Glavari

vornehm - fesches Spiel und künstlerisch ge.
7̂ ?" ^ volleii Gesang , sowie in allererster Linie Herr Rosen

ats Gras Nanilo durch eine geradezu von Temperament sprü-
henbe Verkörperung dieses halsstarrigen Schwerenöters . Herrn
Rosens Spiellaune ist unversiechlich und seine Sicherheit in der
Führung der Szene verdient doppelte Anerkennung einer so
schwierigen und unter besonders drangvollen Umständen gelösten
Aufgabe ^gegenüber : blieben - zur Einstudierung der Operette doch
nur 8 r̂age mit täglichen anderweitigen Vorstellungen , so daß
die Hauptprobe - nachts stattfinden mußte nach der „schönen
^ ena . n^ -^ ^ vch- Das,Lob für die hier bewiesene Ärbeits.
Inst und Arbeitskraft mag an dieser Stelle gleich auf das ganze
Ensemble ausgedehnt werden : es war wirklich eine Leistung!
Herrn Kapellmeister Lilienfeld  gebührt ein Hauptanteil
an der Losung , soweit cs die musikalische , Herrn Dir . Noth¬
mann  selbst , soweit cs die szenische Leitung anbelangt . Um die
übrigen Hauptrollen machten sich verdient Frl . Marrling
und Herr K a y s e r , die als Valencienne und Ropillon die hüb¬
schen lyrischen und sentimentalen Nummern der Musik zu war¬
mer und stimmungsvoller Wiedergabe brachten . Herr W i l l e r t
ließ seine in der knickebeinigcn Diplomatie des Baron Mirko
etwas eingeschränkte und gehemmte Komik nach Kräften spielen.
Bon den „ Schlagern " der Operette seien erwähnt , das von Frl
Meyer empfindungsvoll gesungene reizvolle Lied vom Waldmägd-
lein , ferner das durch schneidigen Marschrhytmus wirkende
Mannersextett „Ja die Weiber " und die von Frl . Meyer und
Herrn Rosen mit bestechender Laune vorgetragenen Duettnum¬
mern „vom dummen Reiter " , „Spiel - und Tanzszenc " und „ Zau¬
ber der Häuslichkeit " . — Die Vorstellung wird bei den Wieder-
holungen tvohl n̂ocf). an Fluß gewinnen ; die Pause nach dem
zweiten Akt müßte bei der Unbedeutendheit des dritten auf ein
Minimum beschränkt werden : der heute in ihr verfertigte müh-
same Ausbau cuit  der Bühne für das „Cabaret " ist weder hübsch
noch lohnend . Auch einige gar zu knollige Ausdrücke in der Gri-
settenbeschreibung des biederen Njcgus sHerr Ellen)  sollten
doch unterdrückt werden . — Jedenfalls darf man Herrn Noch-
mann und seinen tüchtigen Kräften nach der lustigen Witwe zu
einem ihrer besten Erfolge gratulieren.

* Wiesbaden , den 24. August 1906.

Oer neue ßaupfbahnhof.
Wenn die Personenzüge den Bahnhof in Wiesbaden

verlassen haben oder dort anlangen , so kann man sicher seist,
daß sich das Gespräch der Fremden und oft auch der heimi¬
schen Fahrgäste um den neuen Hauptbahnhos dreht . Die
Bemerkungen , die man da vernimmt , sind sich meist gleich.
Man hört immer dieselben Redensarten , deren wir im we.
sentlichen drei unterscheiden , je nach der Heimat der Reisen¬
den . „ Ach, das ist der neue Bahnhof von Wiesbaden , der
scheint recht hübsch zu werden " , so sagen die weit herkom¬
menden Kurgäste . „Nee , der Frankfurter ist doch größer
und schöner " , so oder ähnlich sagen die Frankfurter und jene,
die zeigen wollen , daß sie schon in der Welt herumgekoinmen
sind . „.Die werden auch Heuer nicht mehr fertig " , so sagt die
dritte Gruppe , das sind , wie jedermann ohne weiteres er-
raten wird , die Wiesbadener.

Wer von den Dreien hat Recht ? Vielleicht alle , jeden¬
falls aber der Wiesbadener . Der neue Bahnhof wird wirk-
l i ch in diesem Jahre nicht mehr in Betrieb
gesetzt  werden . Allerdings hofft man in der Eisenbahn¬
verwaltung und in der Bauleitung mit den Hauptarbeiten
um Neujahr fertig zu sein . Letzteres wird auch tatsächlich
möglich fein , wenn nicht unvorhergesehene Schwierigkeiten
eintreten . Zu diesen würde man die Witterung zählen
müssen . Es geht darum das allgemeine Bestreben dahin,
den ganzen Bau bis zum Spätherbst unter Dach zu bringen.
Aus diesem Grunde wird an dem Mauerwerk täglich dtS
Mi t t e r n a ch t gearbeitet , wobei die elektrischen Bogen-
lampen das nötige Licht spenden . An dem Gesamtbaue sind
derzeit über 300 Personen beschäftigt . Insoweit sind die
Aussichten ja günstig , denn der Hauptbau steht schon mehr
oder minder fertig da , sodaß es sich nur mehr um die ein-
fachen Seitenbauten handelt.

Einen äußerst langsamen Fortschritt macht die Her¬
stellung der Schicnenhalle , die jetzt eine Länge von mehr als
160 Meter aufwcist . Sie soll bekanntlich ursprünglich nur
für eine Länge von ca . 100 Meter geplant gewesen sein , wo-
rüber aber , ähnlich wie über die gedeckte Halle am TaunuS-
bahnhofe gefpöttelt wurde , die gerade hinreicht , daß bei
Negenwetter die — Lokomotive nicht naß wird . Es wurde
darum später beschlossen , die Halle um 66 Meter zu der-
längern . Die Bahnhofshalle in Mainz ist natürlich auch
jetzt noch länger , was sich aus verkchrstcchuischeu Er -'
Wägungen erklärt , da Mainz ein Durchgangsbahnhof ist.
In Wiesbaden haben wir , wie in Frankfurt , einen Sack - '
bahnhof vor ups . Die Hallen können deshalb kürzer sein,
dafür muß die Zahl der Schienengleise eine größere sein .'
So münden in unserem neuen Hauptbahnhofe zehn  Schie-
nenpaare , während den Mainzer Bahnhof nur sechs durch¬
ziehen . Eine Sonderheit , wodurch sich der neue Bahnhof
unseres Wissens von allen deutschen Bahnhöfen unter-
scheidet , ist die außerordentliche  T i e f l e g u n g
d e r G l e i s e, die es ermöglicht , daß der Boden der Wagen-
klaffen rngleicherHöhe  mit den Bahnsteigen zu stehen
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kommt . Man braucht also in Wiesbaden nicht erst vom
Waggon ein , zwei oder drei Treppen herunterzusteigen , um
auf den Perron Zu kommen . Das hat auch den Vorteil , daß
die Kranken direkt in den Wagen befördert werden können.

Verhältnismäßig am weitesten vorgeschrit¬
ten  ist die Herstellung der I n n e n r ä u m e im Haupt-
trakte des Bahnhofes . So ist der Wartefaal (Wirtschaft)
zweiter Klasse nahezu völlig sertiggestellt und der Warte-
saal dritter Klasse wird es ebenfalls in Bälde sein . Ueber-
schriften in goldenen Lettern zeigen dem ankommenden Pu¬
blikum den Eingang in die Wirtschaften . Beide Wartesäle
sind sehr hell und mit einfachen , aber hübsch gemalten Fen¬
stern versehen . Die Wirtschaft zweiter Klasse ist in weiß
und gold gehalten . Von der Decke hängen vier Lüster her¬
ab , durch die der Saal elektrisch beleuchtet wird . Ueberhaupt
soll im ganzen Bahnhofe nur elektrisches Licht zur Verwen¬
dung kommen . Einen Wartefaal e r st e r Klasse  wird
der Bahnhof — nach den unserem Berichterstatter zuge-
gangenenJnformationen — nicht erhalten.  Wir
wüßten auch keinen Raum hierfür . Wir erwähnen , dies
übrigens nur , weil ein hiesiges Blatt auch von der Errich.
tung eines Wartesaales erster Klasse gesprochen hat , mit der
Motivierung , daß in unserer Stadt ^ die meistrn Fahrkarten
erster Klasse gekauft würden . — Durchwandert man die Ni-
kolasstraße , die in Kürze völlig fertiggestellt sein wird , und
langt man vor dem Bahnhof an , so hat man zur Rechten,
unter der breiten Kuppel , den Wartefaal dritter Klasse , in
dem Mittelbau den Wartesaal zweiter Klasse und links , un¬
ter dem hohen Turme , die Empfangshalle , die die Kassen¬
schalter usw . enthalten wird . In dem rechten Seitenbau,
anschließend an den Wartesaal dritter Klasse , wird in recht
bequemer Weise das Postamt untergebracht werden , wäh¬
rend der linke Seitenbau die Diensträume und die Polizei-
wachtstube aufnehmen wird.

Ist der Bahnhof fertig , dann wird er immerhin zu den
Schmuckkästchen unserer Stadt zählen . Schon jetzt bietet
die Vorderfassade des Bahnhofes durch das fertiggestellte
Dach einen hübschen Anblick , während man früher bei ihrer
Ansicht stets an eine öde , rote Gefänguismauer erinnert
wurde . Die Goldverzierungen an den Fensteröffnungen etc.
werden jenen Eindruck noch mehr verwischen . — Vor der
Hauptfront des Bahnhofes wird sich eine kleine Garten¬
anlage ausdehnen , an der schon jetzt gearbeitet wird . Sie
wird den Restaurationsgarten der Bahnhofswirtschaft ent¬
halten , der in den Sommermonaten von den Gästen lebhaft
begrüßt werden wird . Auch der Fremde wird bei seiner An-
kunft durch das ihm umgebende Grün unwillkürlich daran
erinnert , daß er sich in einer Kurstadt befindet . Dieser
Eindruck wird noch erhöht durch die Hauptstraße — wir
meinen die Nikolasstraße.

Zum Schlüsse möchten wir noch erwähnen , daß die
Wartesäle ( Wirtschaften ) , 'wie bisher und wie in Frankfurt,
dem Publikuni ohne Lösung einer Bahnsteigkarte zugänglich
sein werden , was beispielsweise in Mainz , Koblenz , Köln,
Mannheim etc . nicht möglich ist.

* Personalien . Anläßlich seines Uebertritts in den Ruhe¬
stand wurde Herr Regierungssekretär Philipp Hol  st ein  I.
zum Rechnungsrat ernannt . Herr Holstein hat 39 Dienstjahrc
hinter sich. Er war lange Jahre Bezirksvorsteher und Wvi-
senratsmitglied . Zuletzt bekleidete er das Amt eines Mitglie¬
des der Einkommen -Veranlagungskommission . Wegen Krankheit
mußte er vor 2 Jahren davon zurücktreten.

'* Schweizerisches Konsulat . Herr Friedrich Wilhelm S ch u -
st er - Rabl  ist zum schweizerischen Konsul für die Provinz
.Hessen -Nassau , die Rheinprovinz und das Großherzogtum Hessen
mit dem Amtssitze in Frankfurt a . M . ernannt worden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Gebrüder Ritzel,
Maschinenziegelei Igstadt . Als persönlich hastende Gesellschaf¬
ter sind 1. Ziegeleibesitzer Wilhelm Ritzel , 2 . sind . Hermann
Ritzel , 3. Chemiker Albert Ritzel , sämtlich zu Bierstadt , einge¬
tragen worden . Die Gesellschaft hat am 24 . März 1906 begon¬
nen.

** Todesfall . Ein förmliches Einsiedlerleben führte in den
letzten Jahren die Parkstraße 40 wohnende ledige Baronesse
Elisa D i r ckn i ck v. H o l ms e l d, eine geborene Kopenhagerin.
Ihre Leiche wird nach Dückernbrook bei Kiel überführt.

°e. Vom Erstickungstod gerettet . Gestern nachmittag
5I Uhr ertönte in Biebrich Feuerlärm.  Die Bewohner
eilten auf die Straße und die freiwillige Feuerwehr nach
ihrem Geräteschuppen am Rathaus , wo sie ihre Geräte zur
Abfahrt nach der Brandstätte bereit hielten . Gleich waren
auch zwei Gespanne zur Stelle . Im eiligsten Tempo gings
nach der vom Polizeiamt gemeldeten Brandstätte „Luxem¬
burger Hof " , eine Gastwirtschaft in der Rhcinstraße . Glück¬
licherweise waren die Bewohner des Hauses des Feuers
Herr geworden . Es handelte sich, wie man erfahren konnte,
um ein kleines Feuer im Keller des Hauses , welches durch
unvorsichtiges Hantieren mit Feuerzeug seitens eines
Jungen zustande gekommen sein soll . Dieser konnte noch
niit knapper Not von dem Erstickungstot geret-
t c t werden . Er hatte sich in seiner Angst im Keller ver¬
steckt und wurde noch im letzten Augenblick aus dem mit
Rauch angefüllten Keller gezogen , wo alte Kisten mit Stroh
und sonstigem Packmaterial brannten . Die Feuerwehr
konnte unverrichteter Weise ihre Geräte unbenutzt unter
Dach bringen . — Von anderer Seite wird uns dazu gemel-
det : Durch Spielen mit Feuerzeug steckte gestern nachmittag
der 5jährige Sohn der Familie Sebastian in Biebrich , wel¬
cher sich im Keller versteckte , eine Matratze und Sprung,
rahmen in Brand . Leute im Hause verniißteu den Knaben,
der sich durch Zurufe , wie : „Mutter , hilf mir , sonst ersticke
ich " etc . bemerkbar machte . Sogleich sprangen zwei be¬
herzte Männer in den Keller , mußten aber wieder zurück,
weil ihnen Rauch und Qualm in solcher Menge zuströmte,
daß sie keine Luft mehr hatten . Nun wagte es der Arbeiter
Dtto SchulzeausWiesbaden.  Er ging mit eigener
Lebensgefahr in den Keller und fand den Knaben in einem
verschlossenen Raume zusammengekauert vor.
Schulze brach die Tiste auf und brachte so den Knaben in
bewußtlosem  Zustande aus dem Keller . Einige Mi¬
nuten später wäre der Knabe erstickt . Großer Schaden ist
weiter nicht entstanden

LLiesbaVener Ge«era!-N»zeizer,

*  Der Kaiser im Taunus . Die Ankunft des K a i s e r s in
Cronberg erfolgt Samstag nachmittag um 5 Uhr , die Abreise
nach Berlin Sonntag abend 9 Uhr 45 Min.

* Zur Truppenschau in Mainz wird uns aus Mombach
gemeldet : Ans Anlaß des Kaiserbesuches sind gestern Mannschaf¬
ten des in Kastel liegenden Pionierbataillons unter Leitung ei¬
nes Offiziers damit beschäftigt , am sogenannten Müllerwäld¬
chen, unweit der Gastellschen Waggonfabrik , ein hübsches Zelt
für den Kaiser herzurichten , in welchem er nach Verlassen des
Hofzuges bei dem zwischen Mainz und Gonsenheim gelegenen
Bahnwärterhaüse zu Pferde steigt . Alle Wege und Zusuhrstra-
ßen wurden an diesem Platze besonders ausgebessert . Vdn dem
Zelt aus begibt sich der Kaiser nach dem großen Sande , wo so¬
fort die militärischen Hebungen beginnen . In Mombach und
Mainz wurde gestern bereits mit der Schmückung der Straßen,
dje der Kaiser passiert , begonnen . Heute nachmittag trifft der
Großherzog von Hessen bereits in Mombach ein , um der Gastell-
schcn Waggonfabrik , die zurzeit ca . 1200 Arbeiter beschäftigt,
einen Besuch abzustatten . Der Großherzog wird hierbei einen
hocheleganten Salonwagen besichtigen , den die weithin bekannte
Firma neu fcrtiggestell .t hat . Die Fabrik hat bereits Festschmuck
angelegt.

** Schade um Wurst und Schinken . In einer Metzgerei in
der Schwalbacherstraße geriet gestern abend um 11 Uhr die
Räucherkammer in Brand , wobei Schinken und Wurst ver¬
brannten . Die herbeigerufene Feuerwehr konnte bald wieder
abrücken.

* * Beim Absteigen verunglückt . Heute vormittag 9.45 Uhr
rief man die Sanitätswache an die Ecke der Albrecht - und
Oranienstraße . Dort hatte sich der 16jährige Taglöhner Va¬
lentin D . den rechten Fuß verstaucht . Er kam ins ftädt . Kran¬
kenhaus.

D . Auf seinen Geisteszustand untersucht wird der Kellner
Clauter  aus Monzernheim bei Mainz , der bekanntlich die
23jährige Tochter des Militärarresthausverwalters Hoffmann in
Mainz auf der Straße erschossen  hat . Clauter wurde zu
einer Lwöchigen Untersuchung in die Universitätsklinik nach
Gießen verbracht . Er wird danach in dieser Schwurgerichts-
seffion nicht zur Aburteilung gelangen.

D . Diebisches Tienstmädchc ». Die Elise B u r k a r d t , in
Wiesbaden  wohnhaft , hatte in Mainz am 13. Juni in der
Wohnung eines Offiziers eine goldene Taschenuhr gestohlen . Sie
wurde von der Mainzer Strafkammer zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Zum Bauhandwerkerstreik . Von der Streikkommission
geht uns folgende Zuschrift zu : „In Nr . 196 Ihres Blattes wird
unter Streik der Bauhandwerker geschrieben , daß in Biebrich
bei dem Bauunternehmer Wilh . Berghäuser vor der Arbeits¬
niederlegung 42 $.  pro Stunde bezahlt wurden . Nach Angabe
der dort beschäftigten Bauhilfsarbeiter betrug jedoch der Lohn
nur 38 während in Wiesbaden der „Großstadtlohn " nur 36 $
beträgt . Auf Grund solcher gezahlten Löhne ein Urteil zu bil-
den , ob die Forderungen gerecht seien , überlassen wir der öf¬
fentlichen Meinung ."

g. Den Arbeitskollegen bestohlen . Vorgestern abend ent¬
wendeten zwei bei einem Fuhrunternehmer in Geisenheim erst
seit kurzer Zeit bedienstete Knechte ihrem Kollegen 20 A  Daraus
gingen sie in mehrere Wirtschaften und zechten. Der Bestoh¬
lene , welcher den Verlust sofort bemerkte , ließ dieselben gleich
verhaften . 12 A  wurden noch bei ihnen vvrgesunden . Die Diebe
sind gestern noch nach Wiesbaden  übetsührt worden . Emew
der Kumpane wurde übrigens noch wegen anderer Delikte steck¬
brieflich verfolgt.

g. Vom eigenen Fuhrwerk überfahren . Gestern mittag l/,l
Uhr wurde in Geisenheim Herr Jakob " Falscher von seinem
Fuhrwerk überfahren . Derselbe hatte Eisengestein von der
Grube bei Mariental aus die Station Geisenheim zu bringen.
Unterwegs glitt er aus und kam unter die Räder zu liegen . Die¬
selben gingen ihm über die Schulter . Er wurde nicht unerheblich
verletzt.

*  Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Bereiter
Paul Schallenbach  und Mathilde , geb. Katthage , zu Wies¬
baden , die Eheleute Kaufmann Walter Lindemann  und
Anna , Margarethe , geb . Schramm , zu Biebrich , die Eheleute Ko-
lonialwarenhändler Ulrich Küble  r und Elisabeth , geb.
Schmitt hier , die Eheleute , Schreinermeister Peter Schleicher
und Anna , geb. Reifenscheidt zu Biebrich a. Rh ., die Eheleute
Hotelier Christian Ziegler  und Hermine , geb. Rudhard zu
Wiesbaden , die Eheleute Ingenieur Carl O t t n a d und Bar¬
bara , geb. Fahrmbacher zu Wiesbaden , die Eheleute Schlosser
Julius Kämmerer  und Luise , geb . Kaiser , zu Biebrich a.
Rh . und die Eheleute Privatier Georg Fischer  und Karoline,
geb. Baldes , zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats-
anwaltschast Handelsmann Hubert Robert Schleiffer,  ge-
boren am 6. Oktober 1865 in Lövenich , Kreis Erkelenz . Ueber
ihn ist die Untersuchungshaft wegen verbotenen Glücksspiels ver¬
hängt.

* Andenken an die Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg.
In Zippers Verlag („Weilburger Tagblatt ") in Weilburg ist
eine Serie (9 Stück ) Ansichtskarten von dem ausgeführten Fest¬
spiel „Das Testament der Stadt Weilburg " erschienen . Die
Karten sind recht gut getroffen und dürften wegen des billigen
Preises von 50 <$. viele Liebhaber finden . — In demselben Ver¬
lag erscheint in den nächsten Tagen das Festalbum  über die
Tausendjahrfeierlichkeiten . Preis 80 Z.

* Sonntagsfahrkarteu '- Neuerdings sind Zweifel laut ge¬
worden , ob nach der Reform der deutschen Personen - und Ge¬
päcktarife die Sonntagsfahrkarten zu den bisherigen Preisen
weiter ausgegeben werden sollen oder ob etwa nach Herab¬
setzung der Einheitspreise für die Einzelfahrt auch Ermäßig¬
ungen für Sonntagskarten in Aussicht genommen sind . Solche
Zweifel scheinen , wie eine Berliner offiziöse Mitteilung
ausfiihrt , nach der im vergangenen Jahre dem Landeseisen-
bahnrat vorgelegten Denkschrift ausgeschlossen . In dieser Denk¬
schrift ist ausdrücklich erklärt , daß die Preise der Sonntagskar-
ten , wie die anderen Ausnahmekarten in ihrer jetzigen Höhe
auch nach der Reform beibehalten werden sollen.

* Es wird gebremst ! Die „Pädagogische Zeitung " setzt die
Liste der .Gemeinden , denen von der Regierung auf Grund des
bekannten Erlasses des Kultusministers eine Erhöhung der
Lehrergehälter abgeschlagen wurde , fort . Darauf befindet sich
u . a . auch Hornau  im Taunus . Dort hatten die beiden
Lehrer im Januar dieses Jahres um Erhöhung ihres Grundge-
Halts von 1100 auf 1200 A  nachgcsucht und erklärt , für diese Zu¬
lage vorläufig die notwendig werdende dritte Lehrcrstclle mitver-
sehen zu wollen , bis ein dritter Lehrer definitiv angestellt wür¬
de. Diesem Anträge stimmte die Gemeindevertretung zu und
erhöhte das Grundgehalt auf 1200 A  Die Regierung hat den
Beschluß der Gemeindevertretung beanstandet und ihr aufge-
geben , über das Grundgehalt bedingungslos zu beschließen , waS
jetzt auch geschah , indem die Gemeindevertreter mit 6 gegen 4
Stimmen beschlossen , 'das Grundgehalt wieder auf IlM ^k.
herabzusetzen.

£1 , Fayrza »H

* Schwurgericht . Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts für
die dritte Schwnrgerichtsperiode 1906 wurde Herr Landgx,
richts -Dircktor Lossen  ernannt . Die Auslosung der Ge.
schworenen erfolgt am Mittwoch , den 29. August , vormittags lg
Uhr , im Schwurgerichissaale . Die erste Schwurgerichtsverhand.
lung wird am Montag , den 24. September , stattfinden.

* Zum Bierkrieg . Der Verein der Gastwirt « des Ober¬
taunuskreises beschloß gestern , sich der Frankfurter Resolution
anzuschließen und von gestern ab einen allgemeinen Aufschlag
von 1 o\  eintreten zu lassen.

x. Rcblausherde . In der Gemarkung Nieder - Hammerstein
am Mittelrhein , in der Nähe von Leutesdorf , ist das Vorhan¬
densein eines zweiten Reblausherdes festgestellt worden . Dep
Herd befindet sich in der Lage Kerbichstal.

* Denn ich bin groß und du bist klein . Ein in Mainz woh,
nendes Mädchen war seit einiger Zeit mit « nem Buchhalter
verlobt . Die Hochzeit sollte in aller KürzeMattfinden .' Das
Mädchen hatte aber viel unter den Neckereiew seiner Freundin¬
nen zu leiden , da es eine große stattliche Erscheinung , der Bräu»
tigam aber klein und unansehnlich ist. Das Ende war , daß das
Mädchen die Ringe unter Hinweis der ungleichen Gestalten zu-
rücksandte und die Verlobung aufhob . Der junge Mann nahm
sich dies so zu Herzen , daß er , ohne seine Stellung gekündigt
zu haben , sofort abreiste.

* Sittlichkeitsvergchcn . Die Mainzer Kriminalpolizei ver¬
haftete vorgestern wegen Sittlichkeitsvergchen einen 36jährigcn
Kellner aus Wiesbaden.

* Elektrizitätswerk Lahmcyer u . Col. Das hiesige Jnstalla-
tionsbureau der Firma Lcchmeyer u . Co . wird vom 1. Oktober
d. I . ab von Herrn Ingenieur Hansohn unter der Firma:
Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden Ludwig Hansohn u . Co . G,
m. b. H . weitergesührt.

* Für die zusammenstellbaren Fahrscheinhefte soll die GA-
tigkeitsdauer verlängert werden, - sie beträgt jetzt bei Reisen von
600 bis 2000 Kilometer 45 Tage , bei längeren Reisen (bis 3000
Kilometer ) 60 Tage und darüber hinaus 90 Tage . Diese Fri-
ftcn _reichen nicht mehr aus , seit die Einbeziehung langer , über-
seeischer Schiffsverbindungen in den Vereinsreiseverkehr eine
außerordentliche Erweiterung des Gebietes der Fahrscheinhefte
bewirkt hat . Die Zurücklegung dieser großen Strecken inner,
halb der jetzigen höchsten Gültigkeitsdauer von 90 Tagen ist de»
meisten Reisenden kaum möglich : aus dem Grunde haben die bc.
treffenden Schiffsgesellschaftcn ihren Rückfahrkarten eine größere
Geltungsdauer , zum Teil bis zu zwölf Monaten beigelegt .. Die
erheblich kürzere Gültigkeitsdauer der Fahrscheinhefte hemmt
also gewissermaßen die Entwickelung des Vereinsreiseverkchrs.
Um dem entgegenzuwirken , hat der Ausschuß für Angelegenheiten
des Personenverkehrs beschlossen , die höchst zulässige Geltungs¬
dauer der Fahrscheinhefte auf 120 Tage zu erhöhen und auch die
übrigen Entfernungsgrenzen hinaufzurücken . Danach würden die
Fahrscheinhefte bei Reisen bis zu 3000 Kilometer 60 Tage,kbis
zu 5000 Kilometer 90 Tage und für weitere Entfernungen 120
Tage Geltung haben . Mit diesem Anträge wird sich der Ver-
ein deutscher Eisenbahnverwaltungen in seiner am 4. k. M . in
Wien stattfindenden Versammlung beschäftigen.

* Der deutsche Weinbauverein hält am 8., 9 . und 10. Sep-
tember in Bernkastel -Cues a . d . Mosel seine 22 . Generalver¬
sammlung ab . Verbunden ist damit eine große Weinprobe.

* Straßensperrung . Die Hauptfahrbahn der Rheinstraße
von der Schwalbacherstraße bis zur Ringkirche wurde zwecks
Herstellung von Kleinpflasterung auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr streckenweise gesperrt . Während dieser Sper-
rung müssen die Fuhrwerke die südlich gelegene Vorgartenstraße
benutzen . »

* Kaiserparade in Dhainz. Anläßlich der Truppenschau in
Mainz wird bie Biebrich ^Mainzer Dampsschiffahrt August
Waldmann vormittags von 8 Uhr ab , einen ununterbrochenen
Dienst zu gewöhnlichen Preisen bis zum Rheintor unterhalten,
welches dem Paradefeld und der Einzugsstraße nächst gelegen ist.
Wir machen ans diese günstige Fahrgelegenheit aufmerksam.

* Sonnenberg , 24 . August . Beim Gesangswettstreit trug
der 10jährige Knabe August Spieß  von hier das Schild des
Männergesangvereins „Frohsinn "-Heddernheim . Am Sonntag
ist nun vom Verein dem Knaben als Geschenk eine silberne Re-
montoiruhr mit Widmung zugegangen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Tienststelle Keilburz (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für bic Zeit vom Abend des 85 . August bis zum Abend des 26 . August:
Veränderliche Wird -, veränderliche Bewölkung , stellenweise Gewitter,

Tuiipcratur nachis kühler , tags wärmer als am Vortage.

TaS Fortschrcitcn der Dlaacn -Darmkatarrhe der Säug¬
linge wird am besten durch Ernährung der Kinder mit Kufekcs
Kindermebl , in Wasser gckoch:, ohne Zusatz von Milch , verhindert.
Kufekcs Kinder,neh ! bietet den Darinkiankheitserregern einen schlechten
Nährboden dar,bringt dadurch dieGäruiigsvorgänge imDarinc znm Stillstand
und beschränkt iomit die Krankheit . Außerdem ist Kufekes Kindermebl
aber auch ein ausgezeichnetes , leicht verdauliches Nahrungsmittel , welches
vermöge seines reichen Gehaltes au Nährstoffen sehr gut zur anSschiieß-
lichen Ernährung der Säuglinge dienen kann . Erkrankte Kinder erholten
daher im Kufekes . Mehle seiost beim Fortlafscn der Milch eine oollkominen
genügende Nahrung . Für an Magen -Darinkatarrhen leidende Kinder
kocht man 1 Eßlöffel Kufekes -Meht mit 1 Liter Wasser 25 Minuten '
und gibt ihnen davon alle 2 Stunden , soviel sie lriuken wollen.

100 « 109

365 Würfel
Von Hausens Kasseler Hafer -Kakao
genügen , um I Jahr lang ein kräftiges,
wohlschmeckendes und doch billiges
Frühstück zu bereiten , das namentlich
für Schulkinder , insbesondere für blut¬
arme , bleichsüchtige u. schwächliche
Kinder tausendfach ärztlich empfohlen
wird . Hausens Kasseler Hafer -Kakao
ist nur echt in blauen Kartons i 1 Mk„

niemals lose.
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ketzts Telegramms
Von den Streiks.

Stettin , 34. August. Der hiesige Hafenarbeiterverband
hat gestern abend beschlossen, wegen Lohndifferenzen in den
A u s st a n d zu treten , der heute früh beginnen soll.

Nürnberg , 24. August. Gestern abend kam es hier in
der Regensburgerstraße vor der Automobilfabrik Union, de¬
ren Arbeiter sich im Ausstand befinden, zu großen Aus¬
schreitungen,  sodaß die Polizei schließlich mit der
blankenWaffe  einschreiten mußte.

Bilbao , 23. August. Heute kam es auf der Grube
Montegni zu einem Handgemenge,  in dem mehrere
Personen Verletzungen erlitten . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen. Der Arbeiterklub wurde geschlossen.

Der Tripolis -Zwischensall erledigt.
Paris , 24. August. Dem „Matin " zufolge kann der

französisch - türkische Zwischenfall  betreffend
die Oase Djanet im Hinterlande von Tripolis als erle¬
digt  angesehen werden. Die Pforte hat nach einem Tele¬
gramm aus Konstantinopel den Befehl erteilt , daß die tür-
fischen Truppen , falls sie die Oase bereits bezogen hätten,
dieselbe verlassen, falls sie sich noch auf dem Marsch dorthin
befänden, nach einer der nächsten tripolitanischen Städte zu¬
rückzukehren. Die Pforte habe gleichzeitig den Wunsch aus¬
gedrückt, mit Frankreich noch weiter über die Grenzverhält-
nifse in Tripolis zu verhandeln.

Anarchist«!!
Paris , 24. August. In Marseille wurden gelegentlich

einer polizeilichen Durchsuchung in einer Weinschenke, in
welcher sich die italienischen Anarchisten  zu versammeln
pflegen, 3 Zeichnungen vorgefunden, welche sich allem An-
schein nach auf die Herstellung von Bomben  beziehen. Der
Wirt namens Bianca wurde verhaftet.  Die Gattin
des Wirtes behauptet, daß die Zeichnungen Stickmuster dar-
stellen, welche der Anarchist Dangello Vincento für ihre
Tochter angefertigt habe. Die Polizei glaubt , daß Dan¬
gello Vincento der eigentliche Anstifter des gegen <>en Präsi¬
denten Fälliges geplanten Anschlages sei.

i Verhaftung eines russischen Staatsrats.
Brest , 24. August. Die Polizei verhaftete den rusischen

Staatsrat G r e g e r unter dem Verdacht, der Gräfin Ro-
dellec in ihrem Schlosse, wo er mit seiner Gemahlin zu Gaste
weilte, einen Ring im .Werte von 50 000 Francs entwendet
zu haben. Man fand den Ring in dem Reifesack Gregers,
der übrigens entschieden seine Unschuld beteuert.

Brandunglück.
Toulon , 23. August. Bei einer heftigen Feuersbrunst,

die in den hiesigen Fichtenwaldungen ausgebrochen war , ka -
niendrci Soldaten in den Flammen um  und
sechs werden vermißt , mehrere erlitten Verletzungen.

Die Lage in Rußland.
Helsingfors , 24. August. Auf der Insel Utterö wurde

von Strandwächtern ein großes Lager Gewehre und Muni¬
tion entdeckt und beschlagnahmt.  An dem Güterma»
gazin der Eisenbahnstation Masaby wurde eine Sendung
von für die Bürgerwehr bestimmter Gewehre gestohlen»

Warschau , 24. August. Der Generalgouverneur ver¬
sagte, daß von nun ab alle Personen , die Warschau per
Bahn, zu Schiff oder zu Fuß besuchen, einer strengen Revi-
sion sowohl ihrer Person als auch ihrer Legitimations¬
papiere unterzogen werden sollen. — Gestern fand ein ärzt¬
liches Concilium beim General S ka l o n statt , weil der ihn
behandelnde Arzt ein Geschwürleiden an der linken Kypf-
hälftc festgestellt hatte.

Serbisches.
Belgrad , 24, August. Zwischen dem serbischen Mini¬

sterpräsidenten und dem Minister des Innern kam es im
letzten Ministerrat wegen der merkwürdigen Haltung des
Präsidenten zur Frage der Kanonenlieferung  zu
erregten Auseinandersetzungen. Der Minister des Innern
sagte: Ich kann Dich nicht mehr auf meinem Rücken tragen,
solange Du Dich nicht rein gewaschen hast. Kannst Du das
aber nicht, dann gehe!

Die Revolution ans Cuba.
Newhork, 24. August. Man berichtet aus Buenos-

Aires : Gerüchtweise verlautet , der amerikanische Staats¬
sekretär Root habe bei seiner Abfahrt in Bahia Bianca in
Gegenwart des argentinischen Ministers des Aeußeren er¬
klärt, die Vereinigte^ Staaten seien entschlossen, Cuba zu
annektieren,  falls ein solches Gesuch an die Union-Re-
gierung gestellt werde.

Havanna , 24. August. Die Revolution nimmt
lv i e d e r z u. Man glaubt aber, daß es der Regierung ge¬
lingen werde, die Bewegung ohne eine Intervention der
Union-Regierung zu unterdrücken. Die Verbindungen zwi¬
schen Havanna und den Plätzen Santa Clara und Cardenas
sind unterbrochen. Viele Blätter treten für die Errichtung
einer Diktatur ein. ^

' Wiesbadener Geaeral-rlnzei- er. «'
Havanna, 24. August. Die hiesige Regierung hat die

Regierung der Vereinigten Staaten um Lieferung von acht
Schnellfeuergeschützen  ersucht, die, von amerikani¬
schen Artilleristen bedient, bei der Niederwerfung des Auf¬
standes Mitwirken sollen.

Das Erdbeben in Südamerika.
Santiago , 24. August. Die Aufräumungsarbeiten

schreiten schnell vorwärts . Es ist festgestellt worden, daß
mindestens 3000  Gebäude  niedergerissen werden müs¬
sen, da sie einzustürzen drohen. Die Gemeindebehörden
haben die Verkaufspreise für die Lebensmittel festgesetzt, um
zu verhindern, daß die Händler die Lage ausbeuten . Die
Gemeindebehörden werden selber den Fleischverkauf über¬
nehmen. Der Bahnbetrieb muß noch unterbleiben , weil es
an Kohlen fehlt.

Valparaiso, 24. August. Don 40 Angestellten der Te¬
legraphenbeamten sind 38 umgekommen. Beim Einsturz
eines Hauses befand sich die Frau eines Generals auf dem
Balkon, von welchem sie auf die Straße herabstürzte. Wäh¬
rend sie verwundet dalag , wurden ihr von Leichenschän¬
dern  Finger und Ohrläppchen abgeschnitten, um die daran
befindlichen Juwelen zu rauben . In bedenklichem Zustande
wurde die Frau des Generals später an Bord eines im Ha¬
fen befindlichen Kriegsschiffes gebracht.

Netvyork, 24. August. Nach Meldungen aus Valpa¬
raiso ging dort jetzt ein schwerer Regen  nieder , durch
welchen die herrschende Not noch verschlimmert wird.

Oeffentlickie Versteigerung.
Samstag de» 83 . August, nachmittags 3 Uhr, werden

tn dem Pfandlokale Kikchqaffe 23, dahier: 1 Belt, 3 versch. Schränke,
2 Sofas, 6 Sessel, 1 Spiegel, 600 verfch. Flaschen Wein u. s. m.
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Ilabermann , Gerichtsvollzieher,

Schierstcinerstraffe 24._ 7364
Freibank.

Samstag , moracriS 7 Uhr , minderwertiges
Fleisch einer Kuh (40 Pf.), einer Kuh (35 Pf .), zweier Schweine
(roh) zu (55 Pf .), gekochtes Schweinefleisch(40 Pf.)

Wicdervcrkäufern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
7364 Stadt. Schlachthof-Bcrwaltung.

Bekanntmachung.
Montag den 27 . August cr., vormittags von 9 —12

Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr und evtl, die folgcnnde
Tage zu derselben Zeit, werden in dem Hause Moritzstraße 44,
dahier die gesamte Lateneinrichtungbestehend aus:

2 Th-ken, 2 Warenschränlen, 4 Warenrealen. 1 Schanfenster-
gestcll, Porzellan-, Glas- und Pappdosen, Ausstcllglüscr und
-Kasten, 3 Wagen mit Gewichten, 1 Gaslüstcr, 1 Stehleiter, 1
Schild, sowie die vorhandenen Drogcnwaren als : Div. Sorten
Tees, Lacke und Farben, trockene, Del- und Giflfarbe, Pinsel,
Verbandstoffe, Jnhalierapparale, Glasröhre», Spritzen u. Trichter,
div. Gummiartikcl. Arzncigläser, Südweine und Punschesscnzen,
Schwämme, Seife, Kerzen, SoiuincrsprvsscncrSme, Parjüm, Haar-
uud Bart-Pomade, Kopf- und Mundwasser, Mödelpolilur, Sroff-
Utid Haudschuhfarbe, Goldüronze, Schuhcreme, Saalwachs, Fenster¬
leder u. s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich ztvaugsweise versteigert. Die Versteigerung
findet besliinint statt. 7362

Wiesbaden, den 24. August 1906.

Habermmm, Gerichtsvollzieher,
Schiersteiuerstraße 24.

Bekanntmachung.
Samstag de» 2a . August er-, mittags 12

Uhr beginnend, werden im Versteigerungslokal Kirch-
gasse 23 dahier:

Lüster, Suspensionen, Zuglampen, Gasöfen, Gasbadeöfen,
Badeivanlien, Waschtische, Radiatoren , engl. Klosetts re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 7371

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 24 . August 1906.

Sielaff , GrrWsvolh ikltkr.
M 16

Psd. Mk. 1.90.
r Geleezuckw.

Telephon i ^z F , JScliaato , Grabenstraße 3.
Mt  linst»3ö|!fg.,«tu.GlStiltkrnW.30M

Bekanntmachung.
Samstag de« 25 . August er., vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichftraße 30 hier:
1 Partie Einwickelpapier, 1 Partie div. Papierbeutcl
ohne Firma)

hieran anschließend um lt Uhr im Hause Göbenstr, 14:
1 Dampfkessel mit Armatur , 9000 Bierflaschen mit
Patcntverschluß;

ferner um 12 Uhr im Hause Blcichstraße 5 hier:
2 Buffets, 2 Sofaö , 1 Sekretär , 2 Kleiderschränke,
2 Schreibtische, 1 Vertikow, 3 Nähmaschinen, 1 Kom¬
mode, 1 Waschkommode, 1 Bohrmaschine, 1 Schleif¬
stein mit Gestell, 1 kl. Bankambos, 1 Blechschere,
l kupf. Gasbadeofen, 1 Mcssingampel, 1 elektrische
Zugkronc, 1 Lüster, 1 Zuglampc, 1 Badewanne,
Tische, Spiegel u. a. m. 7372

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer, Gerichtsvollzieher,

Norkstrafte 14.

16  p<g. abfallzMer
Kristall-Einmachzucker io '

Spezialität: Fst. Kölne

pfg.
2-6:273

*T. FE - a»-

Ausgabestellen
brS „

„WieMkiltt Gkierill-Asjchtt^
AmLsblütt dsr Stadt

WonaLUchsr AvsmremeNLsprejs 50 G
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.  -

yrobeuummeru werden auf Wunsch einige Lege gratis verabfolg
- —--

Adlerstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler, Colonias-
waarenhandlung. '

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstrabe 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße3, bei Krie  hing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc. Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial«

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Erbacherstrabe 2, Ecke Walluferstrabe — I . Frey,  Colonwlp

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e se r, Colonialwaarea»

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstrabe.
Helenenstratze 18 — bei M. N o n n e n ma che r, Colonial«

waarenhandlung.
Dellmundstrol'« — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben- Ecke Adlerstraß'.' bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstrabe bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke. Zietenring, P . R u p p er t , Kolonialwaren-

Handlung.
Letzrstraßic— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze4 — bei W. D i e n stb a ch, Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeiter-Kolonies Schmidt,  Mainzer-

landstrabe 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle,.
Moritzstraße 46 — I u chs, Colonialwaarenhandlung. ■1
Nerostrabe Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Ncrvstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Niederwaldstratze 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.  l
Qranicnstrabe — Ecke Göthestraße, L i e ser , Colonialwaaren»

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße. Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Lau;  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colon'-alwaarenhandl.
Riiderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgaffc — Ecke Webargasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G öh, Kolonialwaaren¬

handlung. ^ |
Schachtstraßc 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung. i
Schachistraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstrabe 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasie 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wniramstraße 25, — Schuhmacher, Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse— Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung. ^
Aorkstraße6 bei A. O h l em a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermamistraßc— Ecke Bertra -fftraße bei I . P . Bausch»

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . R u p p e r t , Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn . -

Rheimjch-Wests. ^
Handels- und KchrM-Kehraustalt.
g : 38 Rheinstrasse 38. A
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Brrchführung»Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse. 1460
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan über die Straßen » und Bau¬

fluchtlinien der Mainzerstraße, an der Rhein- bis Lcssing-
straßc, hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhallen
und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß, Zimmer
Nr . 383., innerhalb der Dienststundcn zu icdermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. August und endigt mit
Ablauf des 24. September 1906.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
7349 Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 26. August (II . Lonutag nach Trinitatis ).

Frühgoltesdienstfür die Gemeinde8.60 Uhr: Herr Hilfsprediger Müller.
Haustgoticsdicnst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Mitwirkung deS
Kirchrngesangverein-). AmtSwoche: Herr Hilssprediger Müller.

B er g ki r che
26. August: 11. Sonntag nach Trinitatis.

Frühgottesdienst für die Gemeinde8.30 Uhr: Herr Vikar Hause. Haupt«
goltesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Amts wo  che: Taufen
und Trauungen : Herr Pfarrer Eoerling. Beerdigungen: Herr Pfarrer
Grein. _

Im Gemeindehaus . Steingasse S, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfraucnvercin der

Bergkirchengeineinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MiffionS-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. SamStag. abends 8.30 Uhr: Probe deS Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e u ki r chen ge m e:n d e. — Ringkirche.

26. August. II . Sonntag nach Trinitatis.
JugendgottcSdienst 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser. Hanptgottcs-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. (Nach der Predigt Christen¬
lehre). AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Nisch. Amis wo che:
Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Schlosser. Beerdigungen:
Herr Pfarrer Nisch.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Mittwoch nachm von 3—6 Uhr: Arbeilsstundendes Nähvcreins.

Evangelisches BercinShaus, Platter,Iraße 2.
Sonntag, vorm. 11.30 Uhr: SonntagSschiile: Sountagsverein: Ferien.

abends 8'/. Uhr: Versammlungfür Jedermann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 8 '/, Uhr: G-meinfchaftsstunde.

Ev Männer« und JünglingS-Bcrein.
Sonntag nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusaininenkunft.
Montag, abends8 Uhr: Stenographie. 0 Uhr: Mannerchoru. Turnen.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilniig.
Mittwoch abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bibelbesprechstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
SamStag, abends 9 Uhr: GebelSstunde.

Die Vereinsräume find täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Kapelle deS Pauline,«stiftS.
Sonntag, den 26 August, 11. Sonntag nach Trinitatis.

Hauptgoltesdieust fällt aus.

Katholische Kirche,
12. Sonntag nach Pfingsten. — 26. August 1906.

Pfarrkirche z u m hl. Bonifatiur.
Hl. Messen 5.30, 6.30, MilitärgottcSdienst (Amt) 8, KindergotteS-

dienst (hl. Messe mit Predig!) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.1b Uhr Andacht(354).
An den Wochentagen find die hb Meffen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und

9.1ü Uhr. 7.1b Uhr (Schulmcffc).
SamStag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegcnheit: Samslag nachm, von 5 —7 und nach 8, sowie am

Sonniagmorgcn von 5.30 Uhr an.
Maria -Hilf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe mit Predigt
und hl. Kommunion der Erstlommunitanten 7,30, ttindergottesdienst
(hl. Meffe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2. lb Uhr Rosenkranz-Andacht. Abends 6 Uhr gestiftete Kreuz«
wcgandachl für die a.meii Seelen, (345) danach Segen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr Lchuliueffe und zwar Montag und Donnerstag für die
Lehrstraßcschule, Dienstag und Freitag für die Castellstraßeschilie, Mitt¬
woch und Samslag sür die Siislstraßeschule.

Samstag nachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und nach 6 Uhr Gelegenheit
zur Bcichic.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Montag, 6.30 Uhr hl.
Messe.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr->ße.
Sonntag den 26. August, vormittags 10 Uhr:  Amt mit Predigt.

Evaugtl.«Lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 26. August ( II . Sonntag nachTrlnilattS), nachmittags

4 Uhr; Prediglgoltesdienst. Danach Christenlehre.
Psr . Mueller.

Evang. Kircheu-Gottesdienste der Methodisten.
Fricdrichstraßc 36, Hinterhaus.

Sonntag den 26. August, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Sountagrschule. Abends 8.15 Uhr : Predigt. Dien- tag abends 8.30
Uhr: Betstunde. Donnerstag, abends 8.30 Uhr: V-reinSstunde.

Prediger Chr. Echivarz.
Deutsch kathol. (sreireligiöse) Gemeinde.

Sonntag, den 26. August, vormittags 10 llyr : Erbauung im Wahlsaale
des Rathauses. Thema : Ellen Keys „LebenSglaubc" III . Teil.
Lied: Nr. 65, S :r. 1 u. 2, Str . 4 u. 5, Slr . 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowftraße 2.
Baptisten-Gemeiudc, im Wahlsaale des Rathauses.

Sonntag, 26. August, nachmittags4 Uhr Predigt.
In Dotzheim,  Rheinstraß: 53, nachm. 3 Uhr: Sonntagsschule, abends

8 Uhr: Predigt.
Prediger C. KarbinSky.

Anglican Clmrcli of St, Augnstine of Canterhury,
Frankfurterstrasse 3.

Special Notice : No week-day Services tbis week.
Chaplain : Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 86.

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeaur,
VertilowS, Speisctischc, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küchen-
schränle, Waschkommoden, Nachischrünke mit nnd ohne Marmor. 7918

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur ccstllassigen Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preisen bei

Job. Weigand& Co.,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag-, den 25. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlaye

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder“
2. Ouvertüre comique . . . . . Keler -Bela
3. Adagio aus der Sonate paihetique . . L. v. Beethoven
4. Liebeslieder , Walzer . . . . . Job . Strauss
5. Tor ’aiior et Andalouse aus „Bai costume “ A. Rubinstein
6. Potpourri aus „Figaros Hochzeit “ > . W. A. Mozart
7. Rasch in der Tat , Galopp . . . . Job . Strauss

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

nt&dtischen Kar - Orchester
nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.
(nur bei geeigneter Witterung)

1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . V. Lachner
2. Badinage , Konzertstück . , . . V. Herbert
3. Von Gluck bis Wagner . . . . A. Schreiner
4. Three Dances from Henry VIII . . E. German

a) Morris Dance , b) Shepbords Dance,
c) Torch Dance.

5. Ouvertüre zu , 81 j ’etais Roi“ . , . A. Adam
6. Scenes pittoresques , Suite . . . J . Massenet

I . Marche, II . Air de ballet , III . Angelus,
IV . Fete boheme

7. Einzugsmarsch der Gladiatoren . . J , Fucik

Abends 8 Uhr' :
bei aufgehobenem Abonnement:
SoBMuierlest:

Doppel-M il! grosser Bill
im Karten und in dem festlich dekoriertenSaale.

Anzug : Promenade -Anzug.

Illumination des Kurgartens.
Von 8 - 9Vs Uhr:

Konzert des Kur-Örcliesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn üSO AFFERNI

Programm:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart
2. Rhupsodie Nr. 1 . E. Lalo
3. Phantasie aus „Traviata * . . . G. Verdi
4. Cauzonetta für Streichorchester . . . R Hammer
5. Polonaise in E-dur . F . Liszt
6. Air . J S. Bach
7. Scenes napolitaines , Suite . . . . J . Massenet

a) La danse, b) La piocossion et l’im-
provisateur , c) La fete

8. Du und Du, Walzer , . . . J . Strauss
Von 9*/2—11 Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9.30 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr F , Heidecker.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies Fremdenkarten,
Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrass ', gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu Si Mark.

Eintrittskarten für Nicht -Abonnenten : 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur grosser Ball statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselb -t und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Sommerfeste bezw. Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst S906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,SO, 8,35,
. 10,22 10 5 ? , 12,0 i, 18,31 , 12,57, 8 .15 , 2,41, 3 20* 3,51f

4,02, 5,00 , 6,02, 6,3 ? » , 7,00, 8,10, 8,57*, 0 .50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,70*, 6,45, 7,45,8 .38,0,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 8,11t , 2,40», 3,10, 3,81,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
I ) Schnellzug mit Durchgangswagen.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbaeh), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,068, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,3ö , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,50 , 8,08 8,39,

9,52, 11,17, 11,43 , 12,03, 13,17 , 1.10 , 1,32, 2,05, 2.48t,
2.58, 3,38, 4,07 . 4 .35 , 1,50. 5,35, 6.12. 7,28, 7,40t.
8.20, 8,30t , 9,22, 9 .55 . 10,30, 11,10, 11,38D , 11,50, 12.45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,08D . 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4 » 12,38. 1,05
1.20. 2,00, 2.33t - 2,59 . 3,34, 3,48 . 4,28, 4,37 , 5,20
5 .39 . 6,33, 7,12 7,38, 7,47 * 8,23t , 8,33, 9,10 , 9,23t
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39,

* * Ab 15. Juni.
f Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Budesheim, Ems,
Coblenz und umgekeh« .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38

10,43,11,24 , 12,46, 1 10» , 118§§ 1,43*, 3,16 **D, 2,25*§
2,45, 3,25f§, 4,47 **, 5,uu, 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39*, 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25*, 5 .30X , 6,24, 6,560 , 7,25t , 8,18tf
8,278*, 8,36, 9,5ltt , 10,00t, 10,13 , 11,07§*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Büdesheim.
§ Nur Sonn- n. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

SGHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh e in - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*tt,
2,25, 2,44*tti 3,17ZZ, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,3 -8?, 6.208?,
7,00z, 7.21t ?. 8,01, 8.v28tt . 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4.50??, 5,338, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10,15,
12,29, 2,018, 3,16*tti 4,34, 5,28*tt , 6.078s, 6,39*?, 7,32*tt
7,548, 9,16§tt , 9 33, 10,18*tt , 10,50§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. i.is L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Cliausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

Empfehlenswerte AnsflugspnnkLe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner. Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Gartenseld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten, Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Gasthaus„zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim. .
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushütte, Gvldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor ClarenthaL
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Svnnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant,
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersau, Biebrich-Kastel.
„Rheineck".
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Raffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläscrskops, Aussichtsturm und Restauration.
Winzcrhallc, Rauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schiersteiu.
Wiihelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlnst, Rambach.
Restaurant Waldlnst, Platterstraße.
Rcstanrant Waldhäuschen.
Waldrestauraut„zur Krimm". Gonsenheim3. Mainz.

SommerfriFdien, Kurorte etc.

Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehaussechaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald, Georgenbornb. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostcrmann, Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühlc, Michelbach(Nassaus.
Billa Sanitas, Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Waldfrieden, Weheni. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T-, Bahnstation Idstein oder Camberg.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . . . . .
Disconto -Commandit-Anth.
Berliper Handelsgesellschaft . . , .
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . , . , . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . . . .
Lombarden.
Harpener . .
Gelsenkirchener. }
Bochumor . . . . . . . . . .
Laurahütte. i . . • ,
Packetfahrt . . « . • ■ • • •
Nordd . Lloyd .

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 24. Aug. 1906.
210  -
183.10
169.—

238!—
139 20
143.60
33.10

212.25

22ö!.öO
245 50

162.—
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Äcltmr . 16, eine sch. Dachwohn.,
flV 2 Zim. U- Küche, aus l . Ôkt.
,ü vermieten/_ 73 ^
Ina «.auctgaiie 8,Hth .,lT &t.,

1 V gr. 2-Zim..Wohn.
auf l . Okt. zu verm. Näher-S
Mauerliane li. _
rnkVegzngsbalder sch. 3-Zimmer

(Mansardcn-Wobnung) zum
1 Okt zu vermieten Dotzheimer-
Nraäe 26, Mtlb.. 4. r. 7312
Qudwlgstr. 16, 2 Zun. u. »üqe
« auf 1. Okt. u. 1 -inz. Zim.
zu verm._ 736 °-

ömeiberg 14, Hth., 1 Zim.»
Kücheu. Keller P. gl. od»R

1. Okt. zu verm. 7356

d ^ oderstr. 19, p., möbl. veizb.Mans. zu verm. 7336

i], möbl. Zun. zu vm. Sedan¬
rage 6, 3. Sr . r. 7285
v möbl. Zun. zu vm. Sedau-
vafte 6, 3, St . r.  7283

9^tcunöl. möbl. ZU». |0T. z. um.
‘ Näb. Sedanür. 10, H. 2. 7355

WülJaucrgaffe 8, 1 helle große
AVd Werkstätte od. Lagerraum
,u vm. Näh. Mauergasse 11. 7331
^rlvstr . 16, ein- gr. Werkstatt
W  mit od. ohne Wohnung auf
I^Ian . 1967 zu renn. 73 52

ArbeitBmariit.

m , weiches kochen und etwa»
J nähen kaun, s. Stelle. Gute
Zeugn. vorband. Off. an Paula
Laues, Lüttringham'en, erb. 7358

Saubere Frau
sucht etliche Kunden im Waschen
7311 Kirchgasse 37, Hib. 1.
Avaine sucht zum 1. S -pt. bess.

Mädchen, tadellos in Hau«,
arb., Bügeln, beff. Handarb., ev.
familiär. Heckscher, Wilh-lminen.
straße 37, 2._ 7380
THTii Mädchen, weiches gut
IX ' bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, z. 1. Sevt.
qef. Humboldtstr. 20, von 10 bis
4 Ubr._ 7351

leißiger jüngerer Laufbursche gef.
Reei>, Marktplatz5. 7363

Kutscher
ges. Jabnstraße 19. 7367

Lehrling
A Drechsler , Schildermaler,

Moriystraße 39.

4n > und Verkäufe

Flaschen 5 ™“S
Flaschen- und Faßhandlung,

_ Schwalbacherstr. 39._
4Lutcrh . kl. Eisschrankb. z. vl.
'S ! Röderstr. 19, Part. 7335
S »nedrichsir. 21, 1., gr. runder
t3  Tisch und rote Plüschgarnit.
und 2 Stebpultc zu verk. 7337
1 Pfand 6jährig. Zwei-
* * lw Uj spänner, bill. ab.
zugebcn. 7326
__ Gustav-Adolfstraße 5.

Deutscher, gelber
Boxer,

fi. Stammbaum, bill. zu verk.
7328 Moritzstr. 4t̂ Part.
HÄlcg. HaushaltungSaufgavev.

abzug.: 1 Nußb.-Bettlade,
Kommode, Sesicl, Eismaschine,
Kuchenbretteru. -Geschirr, Hunde¬
hütte, Parkett-Schrubberu. versch.
m. Kör nerstr. 2, 2. St . l. 7313
FL >»- LLaichbütre u. Kinder-
^ wagen billig zu verk.
7346 Röderstr . 8.

Ätjime neue Federrolle, 50 Ztr.
Tragkr., 2 neue Schnipp«

wren , 1 gebr . Tapaziererkarrcn
unb 1 gebt. Handwagen b. zu vk.
Feldstraße 16. 7354
LLanarienhähne (St . (geifert),
” k. Hehlroll., prämiiert in. silb.
Medaille, bill. zu verk. Yorkstr. 14,
Vth., D., b . Gömpel. 7348

Hochrentables

Etagen-Hans
im Westend-Bi-ttel, 4X3 Zim. u.
4X4 Zim. u. Zubehör, sowie gut¬
gehendes Ladengeschäft zu verk.
Preis 96 000 Mk.

Max Berghausen.
Riehlstraße, 7345

Immobilien und Hypotheken.
^ima Kanarienvögel, Nachz.

. St . Seifert, St . zu 6, 8 u.
M. zu verk. b. Aufs. Henrich,

Oranienstr. 23, Hth. 2.  7357
Verschiedene»

SJL tu  l Kartcndeuterin . 7332
^ Hoffman «, Scholg. 4, 3. St.

' no erhttit Sitzplatz,
-Ul derselbe kann

etwas mitmachen 7313
Moritzstrasse n.

/Erfahrene Schneiderin, welche
versch. Jahre in ersten Ge¬

schäftenv. Berlin u. hier beschäftigt
war. cmpf. sich in u. außer dem
Hause. Philippsbergstr. 1, Frtsp.

_ 7321Herren- und Deen-Isclie
wird zum Waschen und Bügeln
angenommenu. pünktlich kesorgt.
Bestellungen können Per Postkarte
gemacht werdenu. wird auf Wunsch
im Hause abgeholt.

Wascherei Fr . Wenicke , 2785
Biebrich, Brunnengaffe 5.

» M,
Taxe 65 000 M.. 1. Hypothek, aufs
Laub gesucht. 7344

Max Berqhause «,
Riehistraße 16,

Immobilien und Hypotheken.

Bratenfett
per Pfd. 60 Pfg. 687

Tannnshotel « . Restaurant
vis-a-vis dem Taunusdahnhof.

Mnzüudeholz,
sein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallhotz,

„ n • 1
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Dampfschrcinerei, Dotzheimerstr. 96,
_ Telefon 766._ 3 23
Auzimdeholz-
gespalten , n Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus
Sehr. «cllMbsusr,

Tampf - Schreincrei,
Schwalbacher22̂ ^ T«ll̂ 4str̂ 1^

Für Scvuhrnacher!
Schäften aller Art. in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 7016
Joh. Blomer, Schwalbacherstr. 11.
^lchlafzimmer v. 134 LI. bis

500 M., Holzbetlenv. 55 M.
an. Divans v. 42 M. an. kompl.
Kücheneinrichtungeuv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Hetimaim,

Ecke Helenen- und Blcichstr.
Eingang Blcichstr._

Soeben erschien der
„Vega “-

Brenner
(Patente in allen

Staaten .)

pflege
Hände und Gesicht mit

fettet nicht.
Zarter Veilchcndut!,

Verleiht der Haut malten , vornehmen , (ugendfrischca
Teint und kSstiichen . erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Crtme schätzt Hände und Oesicht vor Aulsprlugen . Rauhwerden. Spröde-
»erden , Röte, Pickeln . Flechten , wirkt angenehm kühlend u. desin!,zierend,

Tube 40 Pi., GO Pf. und I K. ?■ allen einroblSglc-n Geschäften,Preis 40 Pf.
| zur Erhaltung[ einer znrtea

,,Vega “ ist der beste

Tubo 40  Pf .» vv ri * unci 8 BJ » W ÄHOW

Wunsch Orsme-Seife

P

Petroleum-Glühlieht-Brenner
der

a) eine Steuervorrichtung zur Verhinderung des Blakens besitit;
b ) der ohne Vorwärmung sofort Licht gibt;
c) der 2 Gewinde , zugleich für 10“ ‘ und 14‘“ hat , passt also

auf jede gewöhnliche Petroleumlampe ;
d) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht;
e) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasglühlicht nur für

ca . 1 Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht;
f ) der geruchlos brennt.
Preis des VJEGA-Brenners komplett mit c _ _
Glühstrumpf nnd Cylinder Mk . U,

Niederlagen in Wiesbaden : Gebr . Häher
stock . .̂Albrechcstr. 7, Conr . Krell , Taunustr. 13. 1549/341

Wo nlcbt erhältlich uaufsätsilen angegeben

Wswrt-CreaeC. tn. b. C - ciiin SW. 68, Zimmeretr- SS.
Zu haben in Apotheken,

_ Drogen und Parfümerien:
Hof -Apotheke Dr . Lade , Lauggasse 15. Hirsch .Apotheke Ohr.
Neuss Nachf ., Marktstr . 27 . Kronen -Apotheke , A. Müller.
Gerichtstr . u. Granienstr . Ecke , Viktoria -Apotheke , J . Rau,
Rheinslr . 41. Drogerie Chemisches Laboratorium , 0 . Siebert,
Drogerie "Möhns , Nasehold &• Helbig , Taunusstr , 25. 2623

mm
sowie sämtliche andere
Schreibmaschinen-Arbeiten
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6645
Hanseatische Schreibstube

Kirchgasse 30. 2,_
Buch. Abfallholz,

Zentner Mk. 1,20.Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6026

A . Mayer , Mauergasse 12,
Bürstensabnk mit elekir. Betrieb

WlEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

GflEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig praktisch .,

elegant,
rt von Leinenwäsche kaum

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarketrägt jedes Stack.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsberg , P. Hahn, Papeterie , Kirchgasse 51;
Louts Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien¬
handlung , Rheinstrasse 37 ; 8 . Nemocek , Bleichstr . 43 ; Will».
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald “; Thilo
Seidensitieker, Michelsberg 32; Ferd. Zange, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11 ; Ph. Schuhmacher,
Schwalbacherstr . 1; W. Hillesheim , ^Kirchgasse 40; Max
Billiger, Kirchgasse 7 ; — in Biebrich bei Kg. Schmidt
und FritzWeimar , — in Hachenburg bei 8 . Rosenau.

■ Man hüte sich vor IffacUahmungen , welche mit
| ähnlichen Eähettem , ln ähnlichen Verpackungen
! und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
] Angeboten werden , and fordere beim Kauf ansdrückllcn

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonlad nagen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene l .ager - und Pmladehalle mit 6eleise-
ansclilnss auf dem.Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke AdoSfstrssse 1 an der
EheiDStrasse, neben der Nassauischen Landesbank

igeboten werden , und fordere heim Kauf ausdrücklich p p . 1 I Pf I I

echte Wäsche von Mey& Edlich. |  SpeOltlOnS'beSellSClll NlöMW,

Mchweihe Haftel.
Sonntag den 26 ., Montag den 27 . Ang . u. Sonntag

de« 2 . Sept . findet in der
Tarnhalle

gutbesetzte Tanzmusik , auSgesührt von einem Teile der Kapelle
des P .-B. 2l statt.

S «Li7 Ball . -^ 3 P
Für vorzügl. Getränke und Speisen (Enten, Hahnen re.) ist

bestens gesorgt.
Zu zaylreichem Besuche ladet freunblichst ein 7212P . Marclner.

€r . m . b . H.

Michaelis . Vogel , Neumana.
Telephon 872.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrass ».
Telegr .-Adr . . Prompt “. 4815

Die
Budidruckerei von Cmil Bommert

'Wiesbaden
(Druckt und Verlag des „Wiesbadener Seneral.Hnzeiger")

<a>

l

Schreib- Sprach-g.
Handels! Lebr-

Jnslitul
MeeRQANZ

•WieSBADeH*
DosrhsimsrLli ' SLLS 21 . s) .

Pmoromm

hält Mi zur prompten Lieferung
aller norkommenden

Drucklachen
für

<4

A

Verkehr, Handel 0 0 O V
O O O O O und Gewerbe

ln i;;- •' ,

geschmackvoller Husffihrung “
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.'

MS

§

neuer3-, \-  u.G-leels-Kerse
für Damen und Herren.

Gründlicher u. gewissenhafter
Unterricht

1 durch »taatlich geprüfte Lehrer
-j in
§ Buchführung , m/
z« einfache , doppelte und amorik . W'/r
w Hotel -Buchführung,
©Kaufm.Rechnen , Korrespondenz
2 Weehsellehre , Kontorkunde,
® Stenographie,
o Maschinenschreiben versch. Syst
H Schönschreiben , Rundschrift,

Handelsgeographie etc.
Nach Schluss dor Kurse:

Prüfung — Zeugnis und kostenlose

1 MM
Bienenisonif

per Pfund ohne Glas garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung mein

Standes, über 90 Bölker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gcr

gestattet. ^ ar j l » ra © iorlii !S,
Telephon - 3205 nur Walkmühlstraße 46 Telephon 32

glinbn-Jinflalt §li»dee-jtim
Walkmühlstr . IS . Emserstr. 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer ZSgkinge und Arbeüer:
Körbe jeder Art und Größe, «ürstenwaaren , ak»: Bese

Schrubber. Abseift, und Wnrzelbürsten. Anschmierrr, Kleider- u
Wichsbürsten rc. ferner ! Fußmatte « , Klopfer , Strohftile

Nohrsitze werden schnell nnd billig neugefiochtcn, Kor
Ncparaturcu gleich und gut auSgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wie!
znrückgebracht. 6
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Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmaun

Freitag de» 24 . August 1906.
Der größte und neueste Operettcn-Schlager der Saison I

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung: Dir. Emil Rothmann. Dirigent: Kapellm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontcnegrin. Gesandter in Paris Ernst Wiilert
Balencienne, seine Frau Käthe Marrling
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschaf' ssekretär,

Kavallericlcutnantd. R. Eduard Rosen• *Hanna Glavari » »*
Camille de Ropillon Wilh Kayser
Bicomte Cascade Hcrm. Niewind
Raonl de St . Brioche Ad.Albany
Bogdanowitsch, pontenegrinischer Konsul Nich, Laube
Syiviane, seine Frau Trude Scesemann
Kromow, pontencgriutscher GesandtschastSra! Paul Schnitze
Olga, seine Frau Erna v. Persall
Pritschisch, pontenegrinischer Oberst in Pension Friedr. Koppmann
Praskowia, seine Frau MarianneAusterlitz
Oljcgus, Kanzlist bei der pontenegrin. Gesandtschaft Max Ellen
Loio X Lotte Richter
Dodo j Hanne Laabs
J °u J °u f g, Thea Rheinbay
Fron-Fro» / selten Anny Fiebctkorn
Cio-Clo » Ilse Penzlin
Margot / Trude Secsemann
Ein Herr Carl Lewald
Ei» Kellner L, Tcrsky
Diener Paul 22eiß>nann

Pariser und pontencgrinische Gesellschaft, Giislaren, Musikanten,
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage und zwar: der 1. Akt im Salon des pon
tenegririischen Gesellschaftspalais, der 2. und 3 Alt einen Dag später im

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* Frl . Grete Meyer von, Frankfurter Opernhause als Gast.

Kasienöffnung7 Uhr. Anfang 8 Ulir. Ende nach 10 Uhr.

2t.  Jar,rs <k,g

Zwangs Versteigerung.
Am 8 . November 1806 , vormittags 10 Uhr,

wird an der hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer 63, das den
Eheleuten Rentner Heinrich Krerkel gehörige Wohnhaus
in hiesiger Stadt , Seerobenstraße No. 2, zwangsweise ver¬
steigert. 7318

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Königliches Amtsgericht I c.

Sonntag den LS. August , nachmittags 5 Uhr:

Oesfentl. Versammlung
der Heizer und Maschinisten von Wiesbaden und Umgegend
im Andreas Hofer , Schivalbacherstraße 43. 7310

Referent:

Gauleiter Pickard-Kölrr.

Pferdefleisch,
I». I. Qualität wird auSgehauen in der be¬
kannten alte» Pferdcinetzgerei Wiesbaden?

Hugo Kessler,
v°rm. M. Dreste,

Hellme «ndstr « 17.
Telephon 2612. Telephon 2612.

Wurst-Fabrik mit clektr. Betrieb.
Schlachtpfcrde werden zu de» höchste» Tagespreisen angekauft.

T$B. Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbaden-Dotzheim. P7347

c
c
c
c

c
c

Hotel-Restaurant
,Lriedrich§hos".

Heute Freitag , den Jä4. August,
abends von 8 —11 Uhr : 7341

Grosses Militär - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons
No. 21 aus Kastei, unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Lischke,
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Horgen Samstag , den 25 . August:

Grosses Militär-Konzert
von dem beliebten Trompeter -Korps der Darmstädter

Leib -Dragoner Nr. 24.

1
I
)
}

Aller Korn,
allgemein beliebte

Marke Magerflersch,
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

WHMyMaqerfleisch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50.

Vertreter: M . Mroth , Gonieuheim-Mainz. 2248

Tel. OosiradH. Schiffer,
3046 . Hofpbologs ’apläj jetzt Taunusstp . 24 .

Billig! Billig! Billig!

Alt billigste§WMlIe für KM-,Hetz-«. AstemMkii, Katze-1?. ToiUie-Artilik!dr.
DrStztc
Billigste

m ih . I finden Tie bei
. «»ff 1 Karl Wlttlch , Gmserftratze2, Sibe Schwlildachtrstraßk Reelle

Bedienung.

Reisekörbe . Markt - und Waschkörbe.
Sessel , Blumentische , Kordmöbel.
Postköebe , ArbeitS - u. Notenständer,
Papicrkörbc , Wäschepuff», Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korbwaare «, Korbmöbel, Stuhl»

flcchterei in eigener Werkftälte billigst.

Billigste Brpigsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufe,:.

Für die Reife:
Rrifekörbe, alle Koffer, alle

Toilcttcbürstcil, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkärbe,

Schwämme rr.

Alle Holzwaareu,
Hackbretter, Schneidbretter, Leiter«,

Scrvierbrclter, Krahne»,
Holzlöffel rc., Kücheudrettec,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaare»
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwömme,

Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel I Alle Knferwaarcu,
Bütte», Bügetdreltcr, Waschbretter, j Pslanzciiküvel, Butlers per, Zuber,
Klammern, Leinen, Waschdöcke, ! Brcnlen, Eimer in Tannen und

Wäschetrockner, Waschbürsten, I Eichenholz.
Waschkörbe rc. I Reuansertignilg und Revaraturen.

Allo Siobwaaren,
Fußmatten, Möbel'Iopser.
Hausbaltungsbnrsten und
Besen, Hausbaltungsarl
*c. Ho>zw. f. Brondn'a'ere'

llonzerthaur„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.
Neues Programm.

Täglich: Konzert
dcs oberbayrischen Quartetts jB ' LsmsjaIS"

Eintritt frei. 306

§3* * Nur noch 5 Tage.I.nngaririer Circus Henry
Wiesbaden

Ecke Adolfsallee«. Kaiser Wilhelm-Ring.
Heute , Freitag den 2t . Aug.. abends8'|4 Uhr:

Mioc grosse Glowe-oioioIHrslellueg.
Höchst humoristisches Programm.

Tränen werden gelacht über das urkomische
Amateur -Reiten.

Die Clowns in ihren neuesten Witzen und Einfällen.
Direktor Henrys großartige Maffen-Drcssuren.

Die unübertroffenen 10 Fezzan-Araber. — Die . best
dressierten 4 indischen Elefanten. — D>e weltberühmte
Venedctti-Nava-Truppe. — Das prachtvolle, feenhafte
Echneeflockcn-Balleit (in diesem eine» Ballert über 100
Mitwirkende), sowie die besten Schul- u, Freiheitspferde.
— Tollkühne Reiter und Reiterinnen und da» ganze

große Weltstadt-Programm.
Morgen, Samstag nachmittags4 Uhr: Familien-Matinee

^ei halben Preise» für Groß und Klein. 7324
Ka rten rim Vorv erkauf  bei Herrn Angu st Eng el, Hofl'

und Pincenez in jeder Preislage. 6631
vimdO Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

4), Hülm (Jub . C Krieger), Optiker , Langgasse 5.

Photographie Georg tzchipper, 4371
Jahnstratze2(i,  P ., Ecke WörlhSr.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

l letteinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen -. Nasen - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aecbte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwümme la . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfaimen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Brnclibiinder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Beste Ware!

Brustumschläge, ) nach
ICalsumschlttge , IPriess-
ILeibnmschläge . J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zmn.
Ciytopompen.

Glyeerinspritzen.
Clystiorrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
vasser , Creolin, Septoforma etc.
Binnchmegläser und

Büffel,
Tefcicröhren und Krankentassen

von 20 Pf. an.
Eisbeutel,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfnugsschein

von Mk. ii . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnudheitsbinden
(Damenbmdeu ) la . Qualität

per Dtz. von 80 Pf . an.
Befestigungsgilrtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

(xunimibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
HolzwolMJnterlagen

für das Wochenbett.

Hustenpastillen and
Bonbona.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrig atore,
complett , mit Mutter -Ciyslier-

robr , von Mk. 1.— an.
Beibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

ILnftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Telephon 717, CilB \ T » tlfoei%

Hygienische
Handspncknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

SpuckHaschen.
Suspensorien.

gewöhnl., sowie Sportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Taschen - und

Reiseapotheken«
Turnapparato.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf . an.
Verb and watte.

chemisch rein, sterilisirt und
imprUgnirt.

Leinen , Flanell , Ideal etc,
Brandbinden , Verbandgaze,

Link
Guttaperchatafft, )za Verbänden
Billroth Battist , >n.wasserdicht
Mosettig Battist, ' Umschlägen.

V erban d kästen,
sogen. NotVerbandkästen , _ :

für das Gewerbe in verseil*;
denen Zusammenstellungen ua“

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwürmer.

Wandpader , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenscbaber,
Billigste Preise!

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundser vielten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Aabelbruchbäuder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohren h alter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulvcrbläscr.

Artikel zur Krankenpflege*
KircHgasse 6 . sosd'
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Jeder Wohnungsuchende
erhalt den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

“h

MhAUgsuachmis-SilMii LionL Cie

fllieiiigefüche

ÖeereS großes Helles Zimmer imWellend gesucht.
Off. u. L. G . 6463 an die

Exped. t». Bl._6464
_WB Zimmer u. Küche von

einer Frau sofort ge¬
sucht. 7238

Off. u. K. 7237 a. d. Exp.
dieses Blattes.

Vermiefhungen
^Ktaiser Friedrich-Ring 61, Neu»
« • - bau, herrschastiiche Wohnung
von 9—10 Zimmern» mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
l . u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11. Bau-
bureau. 3989

Biebrich a. Rh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gel., m. Zentralhzg. cinschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
Ia . Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Masfivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- n. Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - « . Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstratze,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himmes,(
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

Nh. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz. 2599

ambachtal 10, Gib.» Dachstock,
ff 2 Kammern u. Küche, sof. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp-,
Dambachtal 12, 1._ 5133
î otzdeimerstr. 93, Bbh.. hübsche

2-Zuu.-Wohn. m. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
Ẑ otzheunerslr. 98, Mttb., schöne
/ZJ  2 -Zim.-Wohn. m. Küche

.preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
L^ irschgrabcn 10 ist eine 2- u.

3-Zim.-W°hn. zu vermieten.
Näh, im Laden. 7305
«Marlstr. 39, Milb ., Dachg., saub.

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
t » Zimmer, Küche u.. Keller an

kl. Familie zu verm. 7241
_ Oranienstr. 24.

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus

.Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Ziimuer-Wohnuugen
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisenflr. 14, Wein-
kontor. 6307
gLtiftstr. Hth. (Ataiis.), 2
W Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh. Part . 5470
,r

1 Zimmer. 1

E8 Zimmer.

t̂ aunusstr. 1. 3. St ., 8 Zim.,
^ Küche, 2 Maas., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

<̂ .ahnstr. 20, sch 5-Zimmerw.,
r%3 1. u. 2.Et., mitZub. aus sofort
zu vermieten.

Näh, Parterre. _9414
LUlilla Keffelbachstr. 4, Wovnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Famitienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützcnstr. 1.
Albilla Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstr., schöne5 u. 6 Zim-,
Wohn, b. z. verm. Näh. daselbst v.
2—4 Uhr. 7280

Albrechtstr. 42
1—2 Mans. und Küche an ruh.
Leute zu verm._ 6782

Dotzheimerstr ,88 , Mittelb. 2.
I-Zimmer-Wohnungcii zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. Et . links._ 5704
^Nochstätte 13, ein Zimmer und
9g  Küche zu verm._ 7105
^tarlstraße 13, Hth„ 1 Zimmer,
v » Kücheu. Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätteoderz Kontor zu verm. 6867
1 Zimmer und Küche zu verm

Ludwigstraße II._ 7266
bstAcslendstr. 18, 1 Zimmer u.

Küche zu verm.
Näh. 1. St . r._ 6965

kmeantiitraße 19, 1 Zimmer u.
rU9  Küche zu verm. 3801

i| lLcereZiiJumMctcJi

jo 3 Zimmer.

neiscnaustr. 8, sch. gr. 3-Zuu.-
Wohnung im Bdh. u Hch.

zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts._ 6290

Röderallee 8.
1. St ., 3 Zim., Mans. u. Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm._ 7182

Neubau Meier1
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blüchcrstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14, Weinkontvr.

2 Zimmer.

A us 1. Olt. 2 Ziiiiine:»Wohn.
■i. 3. St . Bdh., b. z. verm.

Zu erf. Blücherstr. 11. 7223
tH^ lücherstr. 23, Hth., sinv schöne
ZO  2 -Ziinmer-Wohnuiigen zu
verm. Stüh, daselbst im Laden vd.
NikolaSstr. 31, Part. l. 5322

^ »ermaunstr. 19, pari , 2 große9g ._ l. Zimmer ohne Küchep. 1.
Scpt. z. verm. Näh. Wellritzstr.
51 im Konsum. 7124

Möblirtc Zimmer.

Hgdlerstr . 33 2 l ., erhalten
'̂ 4 retnl. Arbeiter sehr schönes
Logis. 6602
hll̂ iucheriir. 18, Hth., 2. I., sch.
fO  möbliertes Zimmer an anst.
Herrn od. Dame per. 1. Sept. zu
vermieten. 7037
sZLchön mödl. Frontspz. z. verm.
d U Hi. m, Kaffee. 7278

Lismarckring37, 3. l.
I  inövl,Zimmer zu verm.Näh.Bülowstraße4, Part. 6740
Ẑ ambachral4, pari., mövlierlesZimmer zu verm. 7293
FLinjerur. 25. ,mödl. Zimmer,
^2 - auch freundl. Schlafstelle zu
vermieten. 7023

Emserstr. 43, 1. 1., elegantmöbl. Zimmer
zu vermieten. 7259

anst. Arb. erb. Kost u. Logis
Fcldstr. 22. Hth., 2. I. 7142

Mstrotze 22
Hth. p. r ., erhält reinlich. Arveitcr
schöner Logis. 6765

Herderstr . 3
1. St . elegant und cinfnch
möblierte Zimincr mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M on vro Woche. 6558
wwmmmam
^tzifeinl. besserer Arbeiter erhält
** *• Logis Hellmundstraße 51,
3. St . !. 7248
C ^ ermannstr . 30 , Port , erh . 2

r . anst . Leute sch. Logis mit
od. ohne Kost. 6966
tzBS rdeirer erd . Schlafstelle Karl»
***’ straße 20, parier. 5972
Cftatlftr . 38, 1., erh. 2 anst. Leine
w» Kost und Logis. 7206

gut möbl. Zimmer an Herrn
>2- oder Gefchästssränlein, billig
zu vermieten 7257

Karlstr. 39, Mtb. 1. St . r.

Möbl . Zimmer
mit Balkon und scp. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

ttuisenstr . 14, Hth. p., erh. Arv.
^ Kost und Logis. 7267
^ll^ einl Arb. erhalten Kost und
«Jf - Logis Mauergasse 15, Speise-
Wirtschaft. 6992
tzlbboritzslr. 5-i, 1 ., erh. jg. Mann

schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche 12 M . 6731
ÄfKoonslraßc 8, 1. , erh . anst . j.

Leute Kostu. Logis. 6447
Ein möbl . Zimmer

an anst. Herrn zum Preise von
3 M. zu vermieten 7268

Riehlstraße8, 3. l.

FLLerichtssir. 5, 3.El., zwei schön
möblierte Zimmer preiSw. zu

verm. Näh. daselbst 483S

adLömerberg3, 1. !., schön möb.l
Zimmer billig zu verm. 7005

LachM 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Peni. z. verm  _ 9589
^ »chwaldacheriir. 49, bei Paulv,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch fü» anständigen Arbeiter' 6267

Reinliche Arbeiter
erhalten schönes Logis 7100

Seerobcnstr. 13, Hth., 1. St . I.
»ULZairamstr. 25, u r., möbl.
*£33 Zim, big, zu Perm. 7298

um 1. Sepi. ein möbl. Zim.
billig zu vermieten 6902

Westendstr. 26. p. l.

SnftSnd. Leute
erhalten schönes Logis 6886

_ Wellritzstr. 38, 1.
orkstr. 3, Part, r ., möbl. Zim.
mit 2 Betten zu vm. 7138

Z

Y
Geschäftsiokale.

(Schöner HoskeUer , ca. 90
Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,

Wein- od,.Apselweiiilagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 5-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

Mer Hofkeller,
za. 50 Mtr. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steiuberg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

M ^ erkstatt , für. ruh. Gcstäst
passend, ca. 80 Q .-Mtr .,

nebst 3-Zim.-Wohn. (Hth.) zum
1. Okt., event. 1. Sept. zu verm.
Adelheidstr. 81. 7271

Großer
Scheunenraumu, Hofkellerz. verm.
Dotzheimerstc. 18._ 7122

Stallung
für 8—10 Pferde,, nebst größerem
Futteraum zu verm. 7121

Dotzheimerstr.l8 _
Stall

für 2 Pferde und Futlerraum
Dotzheimerstr. 18. 7120

LZDülowstr. 12, Werkstätte u.
Lagerr, zu verm. 7264

ÄLmserstr. nO, gr Keller, Lager-
*2 " raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Dru^erci
Jean Roth, Schachtstr.31/33. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. 91. Emsecstr. 40. 3217

*üt 4 Heu-
'W ^ WW hoben, Remise und
Halle, ». 2 Zimmer u. Küche aus
1. Olt . zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer._ 4397
^Dĥ " ßendurgstr. 4, große Werk-
^ »̂ statt ob. Lagerr. zu verm.
Monatl. 15 M. Näh Part . 7273

Ein Lagerplatz»»8«»«°», civ« »-bg
hallen, .«ch für Automobil-Garage
geeignet , ca . 968 Q -Mtr . gross, in frequen¬
tester Lage der Stadt ( untere Adelheidstr .,
Nähe der Rhein - u. Wilhelmftrahe gelegen ) ,
vom ll. Oktober er. an zu verpachten . Gest
Anfrage » an WUK. W.  Linrcenkohl,
Nieolasstrasre 32 , Wiesbaden , erbeten.

7299

Kaufgciudie

tjvn &bcl, Bettcn, Teppiche, Oel-
gemälde, Musikinstrumente

XL Fahrräder kaust fort« . 6887
L. Herz, Friedrichstraße 25, Stb.

Ein schweres zugsestesPferd
(FuchSwallach 5 Jabre alt), ist
veränderungShalber zu verkaufen
bei Morn , Flaschenbiergeschäst,
Adolssdöhr._ 6106
/ &iu wachiaincr u. tücht. Zug-

Hund, sowie ein junger zum
Anlernen bill. zu verk. .7283
_ Erbacherstr. 2, 1. r.

1 Breat
6 sitzig, ein- und doppclspämiig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung. _ 4415

Ein leichter 5770

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwaqc»,
billig z. verk. Doubeimerstr. 101».

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

21,18- Beck,
2591_ Hcllmundstraße 43.

Ein gebr. Coupä,
sowie versch. Geschästswagenbill.
zu verkaufen 6995

Herrnmühlgasse'5.

K

1

Federrolleg££ 11  ?
_ 6700
1 neuer,1gebr.Doppelspänner-Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonnenbcrg, Langgasse 14. 4195
FH»ine wasserdichte Wagendeckc

billig zu verkaufen. Wo, sagt
d. Exp, d. BI._7017

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Nbeinür . 59. Bart . l . 4432

a ^Kuierü. Kinderwagen imt
^=9 Gummir. bill. zu verk. 7296

Hermannstr. 26, Hth., I. r.
Zinder-Sitz» und -Liegewagen

zu verkaufen 7250
Rheinstraße 85, Part.

Einige gebrauchte, nach gut erhalt.

Fahrräder |
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

FLine eiserne Bettstelle billig
zu verkaufen Karlstraße 89,

Hth., 1. St . r. 7255

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632

•S rollst. Bettcn. 5 2türige
-6 ." Kleiderschränkc, 3 Küchcn-
schränke, 4 VertikowS, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziuimertische, 4 Küchcnrische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

KlkiWbßt 39, P. I.

-brauchtes Kanapee für 20 M.
v" zu veik. Hdllmuiidftt, 39,
Bdh. 2. r . 7062

Divan u. u Sophas sofort
preiswert abziigeben 7080

Pioritzstr. 21, Hth. 1._
^aj -cuer Taschenoiwan zu verk.

Klarcnthalerstraße 8, Htb.,
1. l._ 7113
/Tiefvielte Pianiuöö billig
*2* zu verkaufen Wörthstraße 1.
E. Urbas._ 7251
$I &Äcinfätfer , irnch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südwcinfäffcr zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33
Doppelte,lern zu vertäutenw  Seerobenür. 22. 6022
Laus - und Scheuenrore, Bau-
*/ und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugcben^ 7137Schwalbaclierstr.41.

schöne GlaSabtchlüsje u,ii8 m
™ zu 58 em mit Oberlicht 1,18 m
zu 73 cm zu verkaufen 7256

Saalgasse 30.__
rfÄcbr . Gasherd mit Ti ch, sowie
vi ^ ein Vogelbauer mit Ständer,
Badewanne und 2 Gaslampen zu
verkaufen. Niäh. Netleibeckstr. 5,
Bdh., 2. l.  _ 7234

Eine Partie

Oesen unb Herde
iniiinungShalber bill. zu verk.
6891 Jorkstraße 10.

otzhcimerstraße12, Wirlscyasts-
Jnvcntar billig zu vk. 4425

1 photogr. Apparat
(Reisekainera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 7019
| £ in gulgehenves Schmiedege.

schäfl in der Iiähe Wiesbadens
zu verk. Wo sagt die Exp. d.
Biattes. 7185

D

umständehalber zu verk. Näheres
SLarnhorststr. 19, M-, 2. St , 7306
klSüaveten weg. Sterbesall zum

Einkaufspreis za vcrkausen
7090_ Bismarcknng6.

Für Drechsler!
Mehrere Schncidzeuge für Holz-

schrgnbeii und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh. in der Erp. d. Dl.

Dainpfbcttsedern-
RciuigungSmaschine

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer . 6719

Hirschgraben 21.

getreu* nud fitulieu*
Hosen kaufen Sic gut u. billig
Nur Ncuqasse 22,  1 St . 4995

Eisenkonstruktion,
Allst WeiiblecMach
18 (Z-Mcter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

»um Bügeln wird an-
jvilfUll genommen. 1227

Blücherstr. 28. Hochvart. r.
5- ^ aiĉ eit u. Bügeln

JUWIUJC wird angett.
751 Seerobenstraße4, Part,
«ttasche zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen, 7170
Albrechtstr. 46. Htb. 2. l.

^Felicrcs Mädchens. n. Kunden
im Waschenu. Putzen.

Off. «. A . M . S7S0 an die
Exp d. Bl._ 5650

Tüchiige grüble

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K. Dörr . 6976
cT̂ riseuse empfiehlt stq m und

außer dem Hauke in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommen 7234
_ Gustav-Adolfstr. 4, p. r.

W. Christ, Mseusttzer.
Seerobensir. 13, Mtlb. 6683

Modes!
Tüchtige Modistin sucht Haus-

kundschast. Für chice und moderne
Arbeit w. garantiert. Alte Sachen
werden gerne mitverarbeitet. Näh.
bei Frau W . Kourad , Göben»
strahe 5, Seitenflügel, 2. r. 7290

Nmrndi » P" Fedcrrolle
ffllljUiJv werden billigst

besorgt Wellritzstr. 20, Hth., 2. l.
Peter Bcercö . 7231

n allen Größen.
Wcinhandlnttg,

6973 Friedrichstraße L8.

EclmhniaclierL S:
selbek. auch Arb. m-tmachcn. ^-205

Uttinger, Hiricharabcn 12.

llraisioH ,]
Aufstellung v. Jahresrechnungen
u. Bilanzin, Abgabev. Gutachten,
Ueberwachnngu. Beitragung der
Bücher übern, langjähr. Revisor.

Off. u. 21, M 7 an die Exp.
d. Bl 720;

Slanzölsarben
Psund 40 Psg. 6812

Carl Ziss,
Grabenstr. 30.

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasse 22. 1 Stiege. 5037

ZchNingschiff-
Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver»
kaust billigst E . Stötzer , H-r»
inannstraße 15. 6638

Arbeiter-Kleider,|
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey - Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Bkeickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich, Heppeiihcimerstraße 6.

Täglich irische

Preiselbeeren
Ctr. 15—18 Mk.

vcn 25 Pjd. an Lieferung.
8 Ewald 2749

Frankfurt a. Pf. Neue Zeil.

Wr Bauherren!
Saubere Buchen-Treopenstufen

empfiehlt Hch. Becht,
5659 Frankenstr, 7, ^

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

itmsofe 22, l ziirge.
Kein Lad'» 7473

Steintöpfß,
fein Ausschuß, jeder Topf unter
Garantie säurefest, zu enorm
billigen Preisen 7233

Wellritzstraße 47.

Aronleuchter
und ümpeln

werden rSie neu aufgcarbeitct
Reparaturen an Bronzc-
Gcgeuständcn werden bestens

ausgeführt. 6047

?h. Däuser,
Gnrtlcrei nud galvanische

Anstalt , Blücherstr . 25.
Tel. 1983.

IMil
[am besten
FrailBIkicklildt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich,

HeppenHeimerstraße 6.
Anfertigung elgeganter Herren-
Garderoben nach Maß zu billigsten
Preisen, auch nach allen Orten

außerhalb, 2723
Bestellung durch Postkarte.

plirtikmrkiilGer
Wiesbaden

Neugasse 17. Neugasse 17,
Wegen Abbruch des Hauses

sollen sämtliche vorhandenewaren
umzugshalber ausverkauft

werden.
Ein Posten Lederwaren als

Koffer, Reisetaschen, Reise-
NecessaireS, Portemonnaies, rc.

Posten Gold- u. Silbersachen,
Uhren, Ketten, Kolliers, goldene
Ringe, Broschen rc. zu und
unter FabrilpreiS. 7160

Zahn-Atelier,
Nheinstrasze 07 , pari»

Künstliche Zähne und ganze Ge¬
bisse mit und ohne Gaumenplatte,
beim Esten und Sprechen durchaus

festfitzend.
Schmerzloses Plombiere»

schadhafier Zähne, Zahnziehen
u. s. w. S03»



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 149.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 107.

Dmtmchmg der zalchkS-NttßArinissaiißall
Mni -Möii

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(Z 34 des Jiivaliden -BersicherunciSgesetzeS vom 13. Jul , 1899 .)

Für die noch de», vorbczeichnetcn Reich- gesetzt versichernngs-
pflichtigen Perscnen im Kreise Wiesbaden (Lladt ) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910 , vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachüezeichneteWochcnbcitrrigc zu entrichten,

und zwar:

Für

§ 13 des J
Statuts , !

1. Mitglieder der gcmrins.
Ortskrankcnkassc zu Wies-

barcu.
\  Mitgl .-Klasse 1

§ 13 *4 ; m u. iv
Statuts | V u. VI

' .. VII
2 . Mitglieder der BctricbS-
Krank. nkaffc für die bei dem
Wegebau des Bczirksvrr-
bandes d. 9>egieruugsbezirks
Wiesbaden beschäftigten Per¬

sonen zu Wiesbaden.
s 16 de? Statuts.

3 . Mitglieder der Glascr-
Junnngö - Krankcilkasse zu

Wiesbaden.
§ 13 de» , Mitgliederllasse I u.,II
Statut - l „ III u . IV

Nachtragv. ! _ V
26. 9. 05. ' „ VI
4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Kiifer -Jnnntlg zu

Wiesbaden.
Mitgliederklasse I

„ II n. III
* IV u. V

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.

§ 13 des sMitgliedcrklasse I{ „ II ii. III
S -°tuts \ ” Iv u . v
6 Mitglieder der Schncidcr-
Jnuungö Krankenkasse zu

Wiesbaden.

8 13 des / Mitgliederklasse I
Statuts , I " V

Nachtragv. ) " J ?Y u< V
26. 5. 06 . ( » ,VTi,

7 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Tischler -Innung

zn Wiesbaden.
i Mitgiiederklasse I

§ 13 des | II
Statuts j » III

1 , IV u. V
* • Mitglieder der Kränken¬
dste vcr Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des s MitgliederklasseI

®totutS  l ' III u . IV

®' Mstülieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer

^nnniig zu Wiesbaden.
I Mitgliederklasse I

§ 13 des „ II
Statuts „ III

_ t „ iv u. V
„ Mitglieder der JnnniigS-
Krauke,,kaffe fiir die Bäckcr-
>>»» »,,g ( freie Innung ) zu

Wiesbaden.
Mitgliederklasse I

„ II u. III
. , IV

, ' » V
der JnnnngS-

1raukei,ka „ e f. die Fuhrherrn-
-siNiinng zu Wiesbaden.

Mitgliederklasse I
» II

. „ HI
18 " IV

bcc ^nunngS-
**Hc  f »r die Tüncher-,

La^ > " ^ ur . Maler und
"E 'rer -Jnnung ( fr . Innung)

zu Wiesbaden.

8 1> Mitgliederklasse I
^ " des ) , II u . III

8 11 des
Statuts

8 11 des
Statuts '

Statuts ^
IV
V

Ei » Wachend itrag
der Lohnklassc

1 ^ 11 , HL | IV | IT

Pf . 1 Pf.

14
20

von
Pf. Pf . ! Pf

24
30

36

Der Wochenbeitrag dcijenigcn Lohn¬
klasse. in welche der dr rihundert-
fache B .lrag be^ nach öc Sta ulen
für die Bemessung der Kranten-
kassenbeit ' äge zu G unde zu legenden

wirklichen täglichen T/trbcils-
verdienstes ' füllt.

— _ — 30
— — 24 —
~ 20

30
— — 24 —

20

30
— — 24 —

20

— — —
30

— — 24 —
— 20 _ —
14

— — —
30

— 24 —

— 20

30
— 24 —

20 "

_ __ — 30
_ 04 —

~ 20

30
24 —

— 20 — —
14

30
— 24 —

20 — —

14

30
— 24 —

— 20 — —

14 — — —

36

36

36

36

Samstag , den 25 . August 1906.

Für
12 » . Mitglieder derJnuungs-

Rraukeukaffe für die
Schloffcr -Jnnung zu Wies¬
baden.

( Mitgliederklaffc I
§ 13 des I „ II
Statuts | „ III

IV u . V
l .i.  Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden . Ges tu b. H . zn

Wiesbaden ( Dotzheim ) .

§ 5 des / Mitgliederklasse I
Staluts ) ' ^
14 . Mitglieder der Post-

krankcnkafsc.
Klasse I bei einem Tagclohn bis

einschl. 1.16 Pik.
„ II bei einem Tagclohn von

mehr als 1.16 Mt', bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagelolm von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV Ui einem Tagelolm von
mehr als 2.33 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Tagclohn über
3.83 Mk.

45 . Lehrer und Erzieher.
a mit einem Jrhresarbeilsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b mit einem Jahrrsarbcilsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . Hansbeamtiuncn
(Hausdamen , Haushälter .-
Stützen ) , sofern für diese Per.
sauen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beitrage einer
böberen Lohnklassc zu entrichten
sind.

17 . Die in der Land - und
Forstwirtschaft beschäf¬
tigten Bctrtcböbeamten.

18 . Alle Übrigen in Lnud-
nnd For >Wirtschaft be¬
schäftigt ! » Personen , wel¬
che keiner der vorgenann¬
ten Krnurcnkussen ange-
hvrcn:
n) UIÜ nlich
b) weiblich.

19 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht au-
gchören:

a) erwachsene niüunt . Personen
b) „ weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jabre

Ein Wochcnbeitrag der
Lohnklasse.

I | 11 III | IV | V
von

Pi I Pf. Pi . I Bi . I Pf-

14

20

20

20

24

24

24

24

Die WoLenbetträge dcrtziögen Lohn¬
klasse. in wellte der wirkliche Ja re »-

arbcitsoeidi -ilst fällt und zwar:

30

30

30

30

36

36

36

von von von Kort
mehr mehr mehr mehr

als a '.'ö als als
350 M. öbv M. 'btt M. lt -mM.

biS bis bis bis bis
360 M. 550 M. 850 M. U 0N. roooM.
14 Pf. 20 P, 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

20

20
20

24

24
30

Für diejenigen Versonnen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jäher
vereinbarte haart * Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklasse,
z» entrichten , in deren
Grenzen die baare Ver¬
gütung fällt , sofern diese
Beiträge höher sind , als die
nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffe* — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des¬
jenigen Betrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet . Rechtzeitig ge-
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeichebern steht das Recht
zu , bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken . Als Lohnzahlungen gel¬
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar.
beitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver-
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar.
beitgeber , welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt , den
Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbests . und

21 . Jahrgang

Dienstverhältnissen , so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschuld»
ner für die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver-
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe , zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige
Personen sind befugt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten . Dem Versicherten , welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver-
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet ,md.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Ver-
sicherungspflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 JL  nicht übersteigt . Leh¬
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter¬
liegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruh beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der ge-
ringsten Invalidenrente von mindesten 111 .60 JL  jährlich gewcchr.
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thä-
tige Personen , welche aus dem Stundengeöeu bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw .j und zwar auch dann , wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicher¬
ung einzutreten , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben sSelbstversicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , Haudlungsge-
hülfen und sonstige Angestellte , deren dienstliche Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzie¬
her , sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver-

dienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 JL  aber nicht
über 3000 JL  beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbe-
treibende , sämtlich soweit noch durch Beschluß des Bun¬
desrats die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.
3 . Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht , sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst-

leistungeu verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Voraussetzungen für die Versicher¬
ungspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzcm , sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei-
trägen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver-
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher,
ung sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fort¬
setzung graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt , wenn während zweier Jahre nach dem ans der Quit-
tungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs¬
pflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältniß oder die
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgesammt 20 Bei¬
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden.

Cassel , den 9 . Juni 1905.
Der Vorstand:

Ricdesel , Freiherr zu Eiseniach.
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wir machen besonders auf die neue Fassung der Ziffer 3,

6 , 12a . und 19a der Bekanntmachung aufmerksam.
Wiesbaden , den 20 . August 1906.

7243 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1906 liegt gemäß
den Bestimmungen der § § 36 und 37 des Deutschen Ge-
richtsversassungsgesctzeS vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang , und zwar vom 24 . bis 31 . August cr ., im Rathausc,
Zimmer Nr . 6 , während der Dienststundeii zur Einsicht
offen . Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 20 . August 1906 . '
Der Magistrat.

7258 _ I . V . : P «v Schote,
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Hen und Kornstrol)
für die städtische Schlacht - und Viehhofanlage hier , für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31 . März 1907,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf

Donnerstag drn 6 . September 1906,
nachmittags 4 Uhr,

in dem Bureau der Schlachthof -Verwaltung anberaumt , wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden , den 15 . August 1906 . 6825
Stadt . Schlachthof -Verwaltung.



Wies»ade«er General-Nnzetg« . ^ a _aa H.  JahrgangNr. 197. A .«'S K * * V. / »' , / ' 25. August 1906.
Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt
liegt vom 15. bis 30. August er. im Nathause, Zimmer
Nr . 6, zur Einsicht offen, was init dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrcnnungsanstalr(Mainzerlandstraße)

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4.  Grobkvrn(Stücke von4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 190b.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Schweizer ? Loos (Geburtsort und

Datum unbekannt) zuletzt und zwar bis Ende Juli er. etwa
4 Monate auf dem Gute Heurrettenthat b. Wörsdorf
in Arbeit, entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
es aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 18. August 1906. 7297

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
i g Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Woh»
« » gen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , L Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
II. Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahu -,
Handspritzcu- u. Netter -Abteilungen des
2. Zuges werden zu einer Hebung auf Montag
den 27, August 1906 , abends 7i/i Uhr,
im Hofe der Feuerwehrstation, Neugasse6, cinge-
laden.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 7173

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Die Branddirektio »)

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzcnten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.

Bekanntniaciinug.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Eentner ML- 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Eentner Akk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen gcuomuien. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Nncutgeltliche
HrchöiMtie fiit unbemittelte fnitgeitlirunfte.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stlidt .Kraukeuhaus Verlv «ltuuz

i . Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angeschlosscn.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Branddirektin,

Bekanntmachung !.
Ueber die Versorgung der Unterklassen des Heeres,
der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen

nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes vom 31. Mai
1906 haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Neufest¬
stellung ihrer Versorgungsgeührnissezu erwarten.

I . MUitärtilvaliden.
1. Die Versorgungsgebührnisse der seit dem 1. April 1905 aus

dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes fcstgestellt.

2.  Die Versorgungsgebührnissederjenigen Invaliden, welche
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871 oder dem
deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben und
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesctze vom 31. Mai
1901 höhere Gebührnisse erhalten haben, werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengesctze vom 31. Mai 1901(§7)
zu einer Kriegszulage von 10A monatlich anerkannten
Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage von lh A
monatlich.

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden erhal¬
ten an Stelle der bisherigen Verstümmelungszulagevon
18A Monatlich eine solche von 27 0t. nach den Vorschriften
des § 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden erhalten
die gleiche Verstümmelungszulagevon 27 01 monatlich, Da¬
neben jedoch nur die nach den bisherigen Gesetzen für ganz-
liche Erwerbsunfähigkeit zustehende Pension.

5. Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im
Reichs- oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pension
ganz oder zum Teil ruht, haben eine Neuregelung ihres
Pensivnsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel den Betrag von 15 A,
„ Sergeant ,, « „ 12 01
„ Unteroffizier „ „ „ 10A
„ Gemeiner ,, „ „ 9 0t.

monatlich überschreitet.
Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen

Kapitulanten, welche eine Pension auf Grund achtzehn¬
jähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben, erfahren
eine Neuregelung ihres Pmsionsbezuges, sofern ihr Zivil¬
einkommen den Betrag von 2000 OL jährlich nicht erreicht.

6. Die im Kommnnaldienst angestellten Invaliden beziehen
ihre bisher bezogene ePnsion neben dem Zivildicnsteinkom-
men unverkürzt weiter;

7. die unter No. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche aus
dem Zivildienst mit einer Zivilpension bereits ausgeschieden
sind und nach den Vorschriften des neuen Gesetzes eine Er¬
höhung ihrer Gebührnisse erfahren, haben eine Neure¬
gelung ihres ePnsionsbezugeszu erwarten, wenn fte in der
zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchstpensionerreicht ha¬
ben oder ihre Zivilpenslon den Betrag von 2000 01 nicht
erreicht.
Die unter No. 1 bis 4 bezeichneten Invaliden haben ihre

Militärpapiere unter genauer Bezeichnung des Wohnorts nebst
Straße und Hausnummer baldigst an den zuständigen Bezirks-
feldwebcl einzureichen.

Die unter No. 5 bezeichneten Invaliden haben die Neu¬
regelung ihres Pensionsbezuges unter Beifügung ihres Pensions-
guittungsbuchs und des Militärpasses durch ihre Vorgesetzte
Dienstbehördebei der zuständigen Pensionsregelungsbehördezu
beantragen.

Die unter No. 7 bezeichneten Invaliden beantragen die
Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derjenigen Kasse, von
welchersie ihre Zivipension zuletzt bezogen haben; der Antrag
ist jedoch durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzulegen,
welche die Zivilpension angewiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungsgebührnisse beginnt
mit Wirkung vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen für eine vor
diesem Tage liegende Zeit finden nach den Vorschriften des neuen
Gesetzes nicht statt.

II . Marineinvaliden.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marineinvaliden

mit nachfolgenden. Maßgaben entsprechende Anwendung:
1. Die Versorgungsgebührnissederjenigen Invaliden , welche

im Dienst an einem Schisfbruch oder an einer als Feldzug
erklärten militärischen Unternehmungauf einer dienstlichen
Seereise teilgenommenhaben, werden nach den Vorschrif¬
ten des neuen Gesetzes festgestellt, sofern die Invaliden
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2. Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen
Kapitulanten dev Marine , welche eine Pension auf Grund
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten haben,
erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5 Absatz2 eine
Neuregelung ihres Pensionsbczugesohne Rücksicht auf die
Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn sie beim Aus¬
scheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter-, Seefahr- oder
Fachzula-ge bezogen haben.

III . Schntztruppeninvalidcn.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Inva¬

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschaftsversorg,
nngsgesetze erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden, den 13. Juni 1906.
König!. Bezirkskommando,

gez. von Lundblad.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 7083

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Brennholz -Berkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird srei ins Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstrnße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz dir
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. - 4 v - ,5931i

Aufklärung.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß Hierselbst

besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 14j Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der.
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommenv. 6002 Mk. beiräst derselbe nur 65,70 Mk.
„ „ „ 10000 . .. 135,00 „
. , .. 15000 „ „ .. 1202,50

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmieten hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Banliebhaüer ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchen:, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich / den9. Juli 1906. 2583

Ter Magistrat.
_ I B. : I>r, Si-hleielmr,

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 5 . September , nachm. 3'fi Uhr

werden die Plätze für die diesjährige Kirchweihe, welche am
16., 17. und 23. September d. Js . stattfindet, zum Auf-
stcllcn von Karussells, Schieß-, Schau-, Zuckerbuden und
dergleichen öffentlich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. 2658

Schierstein, den 3. August 1906.
Der Bürgermeister: LeStas»

Noch ist es Seit»
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch AnsehiitTutiEr meiner berühmten

Sclmellsclireibmaselilne
mit sichtb . Schrift , einf. Umsebaltg . zu
nur nur Mk. 235 geboten werden . Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , ieichtgohendes System. Weitgehendste
Garantie.

ScforeibmtscMneniiaus Stritt er,
14 Böderallee 14.

„UNL>ER \VOOD“-Niederlage und Lehr - ünd Miets-Institut
Golegenheitskäufe aller Systeme. 1667

Gothaer Jelieusverlicherunaslianka. G.
Bestand au eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahltc Bersicherungssuinnienmehr als 472 „ „

Die stctö hohen Ueberschüsse komme» »»verkürzt den
Versicherungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 230 Millionen
Mark zurückgeivlihrk.

Lehr günstige VersichernugöbcLingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolrce nach

2 Jahren. 7695
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Rheinstr. 60 a, 1

Kölnische Unfall - Vcpsicherungs-
Äctien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reise -, Haftpflicht -, Cautiouö - uud Garantie -,Lturm
schade »-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS -Versichrruiig

General-Agent: Heinrich DiSImann.
Bureau : Nhrinstraste 60 a , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckriirg4

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Keichs- und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Koche Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen , Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.A.Koch’s Verlag in Dresden und Leipzig.

herrrrrrr!!
Bekümmern Sie sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes Telephon -Gespräch.

Nun schaffte ich mir eine von den famose»
„SchalldämpfendenTelephonzellcn" an, wie die Industrie
für HolzverwertungA.-G. Altcnessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.
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Nr. 12?. 25. August 1906. EVteSSa»e«er General-Nuzerge^ *T. 5rtrg **9

§yür Beamte
u  und

Arbeiter!
ffiintn Posten Hosen, Gelegen-

deitskaus, früher 4.—, 6.—, .8—
und 10 Mk-, jetzt 2.50, 4—,6.—
7 Mk̂ solange Borrar. Kuabcn«
Hofen  in größter Auswahl. 4702

gngtlfe 22. 1. %
^ ifxZ

1 vvL Wirts.9p 62JaL crcg.Fflttl eibigk.,
r gar-imsck. Pak, M.ILO z. hab.Arot-b
.Klrnr , » pothckc .GerichtSi
Oranienstr.-Ecke. 1500/33

Eizerhof.
ZlhS»ßnWkii>Mtcn

i« Amis.
Erstklassiges

FamUien-
Restaurartt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiehe.

! Unter Preis!
Herreil -AllZÜge

Mk. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 3 50, 3,— b. 8.—.
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rahmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.—.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Mickclsbcrg 36 . 2415
gegenüber der Synagoge,

Liebhaber
eines zarten, reinen Pcsichtö
mit rosigem jugendfrischem Aus¬
sehen, weißer, sammetweicher
Ham u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte;

Steckenpfcrd-
Lilienunlch-Seife

v. Bergmann & Co., Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. bei: Backe &.  Esklony,
21. Trotz, O. Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machenhcimer, C. W.
Poths, C. Portzehl, Fritz Nöttcher,
Chr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Robert
Sanier. 1971

Trauringe

i« jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelfoack,

_ Kirchgafse 32 5590

. , Mustern
i *?. ^ ?Elgen Preisen angefertigt'

geschlumpt. Näheres
»arbladcu, Emscrstraste

^ Ecke Sch walbacherstr.

Briefmarken
für Sammler, garant. echt tadell.
^kempl., mit 30—50 Proz. u. Eink.
abzugeb. an . Hcistwolf,
«*** * &2Xfr-
äioifec'llanocama

Rheinftratze 37,

s

Z','k" balb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 19. bis August.

Serie I.
«« eite ivteresi . Reise
. . in Japan

und Leute von Japan sind
zwei verichiedene hochinteressante

Lykien eingestellt.
Serie II.

Die Schweiz.
Das malerische Beruek

r- .. . Oberland,
'"glich geöffnet von morgens 10
kin. en- "bends 19  Uhr.

” 2 “ ie 30, beide Reisen 45 Pfg.
«chuler 15 u. 25 Pfg.

Abonnement-

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4 ' /g Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

j in unf-rer Expedition ver¬
abfolgt.

tiiciftlidies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Stellennachweis.
Anständige Mädcb. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleimnädchen. 104

HLäcker, welcher vom Mi.itär ab.
geht und die Konditorei noch

gründlich erlernen will, sucht in
e. Konditorei Wiesbadens Volon¬
tärstelle per 1. od. 15. Okt. Ofi.
u. W B- 168 an die Expedition
d. Bl._ 2745
H3) erh. junger Mann, stieserve-

Unlerofiiz. d. Fußart ., s. Ver-
trauensst. irgend welch. Art. Gute
Handschrift. 7240

Ofs. u. I . 7238 a. d. Exp.
dieses Btattes
FL»in Invalide , ge>. Schreiner,

welcher 11 Jahre in einem
Geschält war, suchtl.Beschäftigung.
Näh. Bleichstr. 37. Hth , 3. 1 7292

Erfahrenes geu.
Kinder-

Feäulein
mit langjährigen Zeugniffen sucht
Stellung in Herrschaftl. Hause.

Gefl. Off. u. E . S . 1» an
die Exped, d. Bl._ 2752
f £ in 16 führ, kräfl. Mädchen

sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in herrfchastl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb, 3 r._ 4882

Ordentliches sauberes

Dienstmädchen
von außerhalb s. zum 1. Oktober
Stellung. Off. u. A. 2574 an
die Exped. d. Bl._ 2574
Äunge Frau sucht Laden und
\j  Büro zu putzen, od. Monats,
stelle von 2 Stunden morgens.
Näb. Ludwigstr. 3, Vdb. l . 4064
<k̂ rau sucht Wasch- und Putz-
'fj  beschäftigung. Näh. Schenken-
dorfstraße4, r , am Kaiser-Friedrich-
Ning. Saut . 7065
r^ rau sucht 2—3 Std . Monats-

stelle He.enenstr. 11, Stb . 5915

Zlünnllcho Personen.
Tücht. selbständiger

Maschinenschreiner
für an Schlitzmaschinef. dauernd
gesucht. Karl Blumer & Sohn,
7146_ Dotzheimerstr. 55.

Ein selbständiger

Wagner
gesucht 7213
_ Helenenstraße 10.

in rüchk. Schlossergehilse
sofort gesucht 7300

_ Wellritzstraße 40.
Cfc-üdit. selbst. Schlosser gesucht

Jabnstr , 8._7262
/Äailoffcc gesucht 5391

_ Ellenbogengasse 6.
<7> -aglöhner (Feldarbeiker) gegen
^  Hohen Lohn gef. 5767

Dotzheimerstr. 105.
3 Taglöhner

gef. Helenenstr. 10. 7208
aglöhner, der Hielten kann.
gesucht 7322
Schwalbacherstraße 39._

E

3?

05o
Tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Rotzbach,
Kellerstr. 1? und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle Nikolasstr.

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Bailgeschäsl Adolf Groh,
Kastei. Ernst Ludwigstr. - Nr 4.

Saub. Daitsbursrhe,
welcher radsahren kann, sofort ges.
Metzgergaffe  23 . 7334
Für unser techn. Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbildung.

Wiederspabnu. Scheffer, 7054
_Schlichterstr . 10. _
(3? chlosierlehrlmg gesuchtW 8480 Bork!,Dorkstr. 14.
^Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht aus einem kausm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bh

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Effendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Gipslormer
Gipsgießer i
Küfer
Maler
Anstreicher
Stuccaleure
Mechaniker \
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider
Bau- und Möbel-Schreiner
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Jnstallaleure
Tapezierer ,
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fubrkneaft
Taglöhner
tandwirtsch. Arbeiter

Arbeit sneben:
Buchbinder
Kaufmann
Heizer ^
Maschinist ^ f
Zimmermann
Bureaugebüls:
Eliikassierer
Krankenwärter
Kupferputzer

Weibliehe Personen.
/T » es. f.  Schwalbach kräftige«
' » T williges Mädchen für
Haus- und Küchenarbeit zum
1. September. Gute Zeugn. er»
sorderl. Näh. Wiesbaden, Adolss-
allee 13, pari._ 7138
| £»in brav, tüctit. Alleuilnäbchen
>5 ' für nach Diainz

i /

Luisenstr. 22, 3. Tr.
ge,. Näh.

7202
Tücht. alt . Mädchen

sofort gesucht 7201
_ Friedrichstr. 43, 1. Et.glleinmädchen
ges. Dotzheimerstraße 74. 3. Zu
meld. zw. 11—l u. 3- 4 Uhr. 7200
tz» »er 1. od. 15. Sepk. ein brav.
^ Mädchen, welches schon ged.
hat, gesucht. Preusi , Rauen-
thalerstillße8. 7342
(̂ - g. Aiädcheii, daS sch. Knopf¬
es löcher machenu. fein säumen
k., sof. ges. Schachtstr. 23, 2. 7343

Ê in junges vrdenll.gesucht
Mädchen

7327
Dleichstraße 15.

Szck nstäudiges'Mädchen in kleine
Familie sofort oder

gesucht GerichtSstr. 7, 3.
später
7325

von^üchliges Monatsmädchen
^  8 —10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. 1.
/Lin Dleiiiimädchen für leichte
v5 ; $ au5arbeit gesucht. Näh. z.
erf Uorkstr. 12, p. l. 7172
ckL̂ esucht ein Mädchen ans guter

Familie, die die Hausarbeit
gut verllebi und auch nähen kann
zu einer Dame, Rheinstr, 94, 2. St.
°_ 7277

(fine Ms. Schneiderin
gesucht Waldstraße 44. Schneider
Knögel. 7261

September ein
für HauS- und

7269
Taunusstraße 45.

LLLejucht zum 1,
Mädchen

Küchenarbeit

an nft. Frau od. e. Mad hen s.
e. Std, Samstags Per sos.

gls. Dotzheimerstr. 15, 4. St . bei
Bender. 7242
-U»rav es Mädchen in bürgerlichen

Haushalt gesucht 7184
Nerostraße 44.

Fvättlenr
für Buffet und Gäste aesuch'.
Cafd Paulus, gitbridb
_ Gustav-Adoltplatz. 7025
Einiges Mädchen

vom Lande für sof. ges. 7216
Nheinaan' rstr. 9, p. r.

Î üaniges Mädchen per sofort
gesucht. 7195

Moritzffr. 43, 2.  _
klf us gleich ooer später ein tüch-

tigcs junger evangelisches
Mädckcn, das selbst, kocht und
Hausarbeit versteht. 7319

Adelheidstr. 8, 1._
/Äme zuverlässige Monatsfrau
a2> wird zum sofort. Antritt von
8—11 Uhr gewünscht 7135
_ Rauenthalerstr. 8, 2.

Mädchen,
Hausarbeit

gründl. versteht, zum 1. Sept.
gesucht Neroial 51._ 6967

schwalbacherstr. 49, Pt ., ein br.,
fleiß. Nlädchen für alle Haus-

artest gesucht. Dasselbe hat Ge¬
legenheit, die Restaur. - Küche zu
erlernen. 7052

gLin träft , braves
vSs  welches alle

Köchin
gesucht. 6386
Hotel Weins , Bahnbofstr. 7.
Mädchen u. Frauen

können nachmittags Weißzeugnähen
und AuSbeffern erlernen Helenen-
straße 13. Stb . 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Aiisbessern angenommen._Moder
Lehrmädchenu. Bolontärin ges.
Taunusstr. 47._ 7119
4> junge Mädchen finden wieder
™  vom 1. Sept. ab. fdl. Aufn,
z. Erlernung d. Haushalts und d.
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrccht, Schlückitern. 2636

Zum -1. September
sauberes Mädchen

für Hausarbeit ges. Langgaffe 35,
Ecke Goldgasse. 7075

Tüchtiges selbständiges

Ülleinmädchen
mit nur guten Zeugniffen gejucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochport, l,

Hotel-"Herrschst
Persoml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 255 ».
Erstes«. ältestes Bllreall

am Platze
(gegründet 1870)

Jvstitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabcnftein.

Stellenvermiillerln. 5724

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Röiinuen (für Vrivgt),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Puy - n. Mormtsfraueil
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gut empsoblenr Mädchen « saften
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- ft. »Wärterinnen
Stützen, HauSbafterinueu, fr;
Bonnen. Jnugferii
Eesellschafleriunen,
Erzieherinnen. Eoiuprorimnne^
Leriüuserinnen. Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts,
Hotel- u Restauralionsköiüinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu« Haushälter-
innen. Koch», Büffel- u. vervir-
sräulein^

6 Lentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Milwirkung der 2 örztl. Vereinen

Die Adressen der frei gemeldeten,
irztlj empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jever Ze>: dort zu erfahren.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Das lmmobilien=Geschäft yooJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Uänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlnmg von
Ladcnlokalen . Herrscliafts -Wolimmgen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ Vordd.
Jbloyd “ , Billets zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel 2308

Billeu-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
migen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um . gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
elekir. Bahnverbinduiigrc.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Schone; yanr
mit großem Garten für M. 42000
zu verk. Näh. Bleichllr. 29, 1. l.

_7232

3u verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichllcheui Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, eiektr. Licht, Central»
Heizung, <Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eiektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Sichere Existenz!
Äau8 mit Kurz-, Mode, und

Weißw.-Gesch., 45 I . best.,
für nur 40 000 M. zu verk. 2744^
P . Gombert , Biebricha. Nh.

mit Sanb- vorzügl.!
s. ©ärmeret geeign.r

sehr billig zu verk. Näh. Bleich¬
straße 29, 1. l. 7104

Haus,
4 Etagen, in nächster Nähe des
Kochbrunnen, auch zu PensionS-
zwecken sehr geeignet, verkauftE. Kittmann*
7316 GeiSbergstr. 20, 1,

GrotzrS

haurgrundstück
mit Vorder , Mittel- a, Hinterge¬
bäude, 2 Hofe, Bahnhossnähe,
verkauft bei 15 000 Mk. Anzahl.!

E. Kittmann,
7315 GeiSbergstr. 20, 1,

nahe dem Kurhause und Koch¬
brunnens, istzzu verkaufen durch

E. Kittmann,
7314 Geisbcrgstr. 20. 1.

gute Lage, in nächster Nähe Wies¬
badens, billig zu verkaufen. Wo,
sagt die Exped. ü. Bl. 7308

Hypotheken - Verkehrt
Angebote»

Hypotheken, Immobilie«
Darlehen, ß

Teilhaber rc. rc. besch. — Nückp. erb.

Schbkrth,« ».

30,000 Mk.,!
geldsichere Hypothek, mit Damno
abzugeben. 7333

E . Kittmann,
Geisbcrgstraße 20, 1.

[ Hypotheken - Gesuche.  j
M. 2500, 3000

als 2. Hypothek auszunehmen ges.
Selbstgeber erfahren näheres
7058 Rbeinstr. 43, 1. r. i m

per 1. Oktober als 2. Hyvoth.
von solventem Hausrigeutümer
(Besitzer mehrerer Häuser) auf-
ziuiehmen gesucht. 6833

Näh. Rheinstr. 43, 1. r.

M. 6- 8000
als 11. Hypothek auf meine neu¬
erbauten Häuser auszunehmen ge¬
sucht. 7077

Off. erb. u. R . O . 7077 a.
d. Erp. d. Bl.

Aathsllvwsr Knltatt kür optllcks
FnüukLfw

Carl Müller
Kirohgasse 13 H) i8 $ bfl (l ®fi Kirchgasse 13.

Armee-Plncenez, prima Gläser , Mk . 1>50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl» » , » , ,, ,, » » 3— n
Doubls- Hm »muH n ^'50
Echte Gold. . „ „ ,, ,, „ von „ 12— an
Huslührung jeder ärztlichen Verordnung Idmellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison -Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel . 4312H_ _ _ r



Rr. 197, 25. Äugrst 1906. «SleSbitdener Generar -AnzetgW«

GesdiäMiigabe!
Montag, 20. bis Ended. Mts.:

10 Saison-Schliisstage!
Sämtliche

"I BIUÜIIÜ !

müssen zu jedem äB116llIili}aFGfl Pr8iS verkauft werden.

nieyer -Sdiirg,

Bingfrei ! Bingfrei!

J . Oesiss
Am Röinertor 7 = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

Ul Ui LIIg31S9UI £. 5803
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Jeitol-jitfl'ü.  Rkstlii!rlNltz.Aauptkllüliüof,
Nikolas - und Goethestratze.

Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff . Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fern möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lipperi,

Gasthaus„Zur schönen Aussicht"
Baaenthal 1. 51 hg.

Naturreine Rauenthaler Weine. — Gute Küche.
Reichhaltige Speisenkarte.

Grosser Garten mit gedeckter Halle.
^ ^0 _ tk . Reuter.

Kurhaus Taimenbnrg.
Hotel, Restaurant und Pension.

H^ rkch romantisch gelegen im Tannenwalde, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
Hahn im T. bei Wiesbaden , 420m über dem Meeresipiegel.

Vorzügliche Speise » und Getränke. - Pension4- 6 Mk. — Bon der Veranda au; schöne Aussicht.
+ Fremden - und Gesellschafts-Zimmer.

iŜ F ' Belichter Ausflugsort.
4728  Besitzer : J . Schröder.

MARKE PFEILRINB.

Nur die Marke,Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

»yflUfBIÜS“
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelds.

Fiissinasehiiieii aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken- , Spitz- u. Plattfiisse, X«Bein?, O-Baine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knir- und Hüfts ütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 5274

TS2i" P . A. Ta7 B,r-
Spezial-Etablissement für die Anferti gung von

orthopädischen App  raten und Maschinen aller Art.

bc/MCwoAtw asi <(b äbo « Äic kk JnÜnUUt nk/Btt MQtflL.

Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Gross« 45 X 55cm. Aehnlichkeit

garantiert.
Für

1 95
liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäume
diese Gelegenheit and «ende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr . 54. 2665

Institut Neerganz
Handels -, Sprach - n. Schreiblehranstalt

2t , p. Dotzheimerstr. 2 >, p.

Prospekte kostenlos!
immammmsmstsm

6608

i

Neue
Zuckerpreise

Gemahlener Zucker
Psuiid 33 und 34 Pf.,
bei 10 Pfund ‘ 30 und 33 Pf.,NriflaSzucker
Plund 33 und 24 Pf.,
bei 10 Pfund 30 und 33 Pf.,Hutzucker,
ausgehauen, P und 24  Pf.
im Ganzen Pfund 33 Pf,

Fruchtzucker lßiilsig)
bas Pfund 34 Pf ., in Flaschen zu 25 u, 50 Pfund.

«9. C « Kefper,
Kirchgaffe 52.

5770

Brnch-
Fieck-
Ltnfschlag

empfiehlt I

Eiei per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg.
per Stück 2 , 6 St . 10 Pfg,
per Schoppen 40 Pfg.

Hornung & Co „ Häfncrg . 3. 6857

Die Vesten und billigste»

Sturmlaternen
kaust man bei 7113

M. Rossi , Metzger gasse3
BMetzgerschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierien Blechgefäßen als:A —• / OG or . rntk \ ay r_ 1 kr\ .-c rrs -Eimer g / 2Ö—35 PsdA -7
iRing ha sc» . 115-20-35, , f-L
Schtoen kkcsselÂ 80-40-60 , / Z,
Tcigschüsset *,1 15-30-50 „ J
Wasserkopf § v20—40 „ / E v .. v .. nav ..
1 Rachnahmcgebühren werden sofort vergütet Jeder

@Sendung liegen Guticheinez. Gratisbezug cleg. Taschenuhren bei
" trZf Taus.nde Slnerkeunungsschreiben1

sowie in 10 Pfd -Dosen
äM .V.70geg.Pachn od.Vorfch.I

W . Bernden jr.
Kirchheim-Teck 240 (Württ.)I
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.!

Zur Emmach Zeit
bringe auch in diesem Jabre meinen speziell präparierten

Einmach Essig, puriie„Edel",tu in n
in empfehlende Erinnerung. Mein Einmach -Esfig Marke „Edel
ist nach einem beionderen Verfahren, daS flch seit nunmehr 35
Jahre » glänzend bewährt har, hcrgestcllt. Derselbe braucht vor dein
Einmachen nichl erst abgekocht zu werden und sind die einzumachen-
dcn Früchte nur kalt damit zu übngiejzen— Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zmaten von Kräutern und Gewürze »,
da er bereits darauf gelagert bat ES versäume niemand, meinen
speziell präparierten Einmach -Essig . Marke „ Edel “ , zum
Preise von 30 Pfg. per Ltr. zu verwenden. — Ferner offeriere prima
Wein -J>oppel -Essig znm Einmachen von Früchten.

'Lieferung frei Hans in sauber' auSgestatteten HanShaitungSkorb-
flaschc» in . allen.Ouauiitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u. Ia , Tafel Ocle , sowie
prima Himbecr - u . Zitronensaft zu anerkaiinl billigen Preisen.

«si . cMbotftftc .2s Hof &  Lincif Nacijf . e , Marktts .
Weitere Verkaufsstelle: Paul Brose , Bleichstr. 21 (Laden). 5819

Ifiafts Kiklkr Snjcfitiiidiliiigt.
18. §chs im AnslchM'j, M. 4g

Eiets frische Sendungen.
Telephon 125. E . Schnob , Grabcnsiraße 3.

Neue holl. Vollheringe Dtzd. 70 Pfg. 225/373

Apfelwein
in bekannicr Güte empfiehlt in und außer dem Hanse
6674 Carl Krohmann , Slarstraße 10.

Auch sind daselbst einige bundert 8i:er abzugeben.

Hochheiui a. M . — Restauration z. Weihergarten
Groflcr Saal — Gurten — Kegelbahn — Stallungen.

I » . Germauia -Bier (hell und dunkei), natnrr . Hochh. Weine
Anerkannt gute Küche. "WG 2431

C. Fleischer

Technikum zu Worms am Rhein
Höh. Fachschulef. Maschinenbauu.Electrotechnik

' — Staatl . Aufsicht —
beginnt am 1. Okt. seinen 2lten Lehrkursus (Jabreskursus ).

Programm und Referenzen gratis durch die
1977/345_ Direction FritB Engel , Ingenieur.

von der Reise zurück.
Dr. med. L. Ueymann,

Kirchgaffe 8. 7231

Möbel - u «BettenTerknnf
Große Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkflättc.
76 A Leicher Wwe . , Adelheidstraße 46.
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